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Cagesſchau. 


Der deutſche Reichs anzeiger bringt folgende 
Erkärung: Die Nationalzeitung hält an der Behauptung feſt, 
daß die Regierung Se. Majeſtät des Kaiſers und Königs wegen 
Beiſetzung der IV Armee⸗Inſpektion mit der königlich bairiſchen 
und wegen anderer militäriſcher Fragen mit der Großherzoglich 
mecklenburg⸗ſchwerinſchen Regierung ſich neuerdings in Differenzen 


befinde oder befunden habe. Was die IV. Armee ⸗Inſpektion an⸗ 


gebt, jo haben weder vor noch nach den letzten Manövern irgend 
welche Verhandlungen zwiſchen den betheiligten Regiernngen ſtatt⸗ 
gefunden. Ein Grund dazu lag um ſo weniger vor, als jene 
Inſpektion gar nicht vakant iſt. Was die angeblichen Differenzen 
mit der Großherzoglich mecklenburg⸗ſchwerinſchen Regierung an⸗ 
geht, ſo fehlt jeder Anhalt dafür, worauf jene völlig falſchen 
Gerüchte ſich gründen und wie fie entſtanden ſein können. 
Anläßlich des Disziplin arver fahrens gegen 
den Grafen Limburg Stirum und einer Erinne⸗ 
rung daran, daß die Beamten des Auswärtigen Amtes einer 
Erlaubniß zu ſchriftſtelleriſchen Veröffentlichungen bedürfen, wird 
in der Preſſe die Frage aufgeworſen, wie es fi in dieſer Be 
ziehung mit den Dichtungen Ernft von Wildenbruchs, der bekannt: 
lich Legationsrath im Auswärtigen Amt ift, verhält. Sowohl 
Wildenbruch, als Rudolph Lindau, der vortragender Rath in 
dieſem Amte ift, befigen eine ausdrückliche, allgemeine Ermächtigung 
des Reichskanzlers zur Veröffentlichung ihrer Schriften. ; 
Molttes Werke. Von dem im Verlage der königl. 
Hof, Buchhandlung von Mittler und Sohn in Berlin erſcheinenden 
geſammelten Schriften und Denkwürdigkeiten des Generalfeld⸗ 
marſchalls Grafen v. Moltke iſt ſoeden der zweite Band ausge: 
eh worden. Derſelbe unterſcheidet ſich inſofern weſentlich in 
6 9 Inhalt von den vorhergehenden Theilen des Wer- 
saftig er den Verewigten als Schrifiſteller auf fachwiſſen⸗ 
freie ichem, politiſchem und giſtoriſchem Gediet zeigt, der ſeine 
. zeit den großen, damals die Welt bewegenden Fragen zu⸗ 
0 "Det. s entſtammen die hier publiciſtiſchen Arbeiten der 
eriode, als die für Moltkes Entwicklung hochwichtige Wander⸗ 
eiſejahre beendet waren. Man erkennt aus den ſelben 
deutlich, wie der große Heerführer von Jugendauf darauf bedacht 
war, ſich über alle bedeutſame Angelegenheiten der Politik, wie 
der Geſellſchaft zu unterrichten und indem er Ueberblick und 
rtheil über fie gewann, fie auch vor der Oeffentlichkeit zu erör- 
tern beſtrebt war. a 
Wie man der „Pol. Corr.“ aus Berlin meldet, wird ſich 
a jor v. Wißmann, den neueſten Berichten zufolge, 
zünächſt behufs völliger Wiederherſtellung nach Ober⸗Aegppten 
begeben. Erſt dann durfte es ſich entſcheiden, ob und in wieweit 
an ein Verbleiben deſſelben im Dienſie gedacht werden könne. 
und Wie „Cöln. Volkeztg.“ veröffentlicht die vom Finanzminister 
a vom Kultusminiſter erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen zu 
Veſtinme u bischen Sperrgelder⸗Geſe t. In dieſen 
de immungen wird empfohlen, vor Ablauf der dreimonatlichen 
Friſt zur Einreichung von Anträgen keine endgiltigen Beſchlüſſe 
zu faſſen, ſowie vor Auszahlung der Gelder eine Ueberſicht über 


Auf verwegener Bahn. 


Kriminalnovelle von Guflaw Höcker. 
Nachdruck verboten 
(35. Fortjegung.) 


1 Von dem im Kaſtanienwäldchen gefundenen Leichnam hatte 
sab Gericht mehrere Photographien aufnehmen laſſen; eine der⸗ 
1 ein faſt in Lebensgröße ausgeführtes Bruſtbild, wel⸗ 
letzteren erb ale Zuge des Geſichts wiedergab, und in dem 
Zeugen denſelben ei Harniſch in Berührung gekommene 
von august hatte Harniſch bei Schönaich vorgeſprochen 
aeg Seine ade in Abweſenheit ihrer Herrſchaft empfangen 
und wo Gut Rohe Erkundigung, wo ſich die letztere aufhalte, 
aich und Pines Tochter liege, deutete darauf hin, daß er Schön⸗ 
R ktenb 5 i batte nachreiſen wollen. Dorf und Gut 
je enbad) ee hi der Eiſenbahn nur vom Nordbahnhofe 
aus zu erreichen, ſodaß Ziel und Zweck der beabſichtigten Reiſe 
ziemlich klar erſchienen. In der ſechſten Abendſtunde batte Har⸗ 
nic, zu fpät vom Zuge lommend, dem Portier des Nordbahn⸗ 
bofes den Koffer übergeben; um Mitternacht war der letztere 
durch Imhoff, der ſich im Beſtze der Marke befand, zurückgefor⸗ 
dert worden. In der Zwiſchenzeit, und zwar nach gertchtsärzt⸗ 
lichem Gutachten zwiſchen 10 und 11 „war Harniſch in dem 
auf dem Wege zum Nordbahnhofe liegenden Kaſtanienwäldchen 
erdroſſelt worden. Der Indizienbeweis ſtellte unzweifelhaft feſt 
daß Imhoff ſein Mörder war. Geſtützt auf die im Ko er feines 
Opfers vorgefundenen Legitimationspapiere und begünſtigt durch 
Ine gewiſſe Aehnlichkeit mit der Perſon des Erdroſſelten, hatte 
Imho ſich für Harniſch ausgegeben und da er ſich g 
Namen bei Siglinden einführte und in alle jene Beziehungen 
eintrat, in welche Harniſch ſelbſt durch Frau Nollenſteins Teſta⸗ 
ment zu der eventuellen Erbin der Million geſtellt war, fo war 
1 0 auch das Motiv zu Harniſchs Beſeitigung klar genug 
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unter dieſem 


deren Vertheilung dem Finauzminiſter einzureichen und deſſen 


Entſchließung abzuwarten. 


f 
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Aus Hamburg meldet ein Telegramm, daß der Kaijer 
dem Grafen Walderſee einen koſtbaren Behälter mit Kryſtall⸗ 


Der conſervative Verein in Carlsruhe flaſchen und mit ſilbernen Henkeln zum Geſchenk gemacht hat. 


hat die deutſchconſervative Parteileitung zur Erweiterung des 
Parteiprogrammes aufgefordert. Vor allen Dingen ſollen die 
Juden dem Fremdenrecht unterſtellt werden und weder Beamte 
noch Lehrer werden können. 

Von den Vorkehrungen, die in Trakehnen für 
die Rettung des Geſtüts im Falle eines Krieges 
getroffen ſind, erzählt die „Nordd. Allg. Zig“ nach einer neuer⸗ 
dings erſchienenen Beſchreibung über dieſes Geſtüt: Die am 
meiften öſtlich gelegenen Vorwerke von Trakehmen ſind nur zwei 
Meilen von der ruſſiſchen Grenze entfernt. Dadurch iſt im 
Falle eines Krieges mit dem öſtlichen Nachbarn für das 
Geftüt allerdings eine nicht zu unterſchätzende Gefahr geſchaffen. 
Gleichwohl find alle Beſorgniſſe unnöthig, denn ſtetige Wach⸗ 
ſamkeit und Bereitſchaft, wie ein fertiger, practiſch erprobter 
Mobilmachungsplan, verbürgen die Rettung der Heerden, die in 
unglaublich kurzer Zeit den Ort verlaſſen würden. Ein Fern⸗ 
ſprech⸗Apparat, der den Hauptort mit den Vorwerken verbindet, 
ermöglicht die ſofortige Ertheilung der Befehle. An Reitern 
kann es natürlich nicht fehlen, da Oſtpreußen als Reiterland 
bekannt iſt. 

Innerhalb des königlichen Eiſenbahndirectionsbezirks Breslau 
fanden abermals zahlreiche Arbeiterentlaſſungen 
von Wagenſchiebern, Guüterbo enarbeitern und Hilſsſchreibern ſtatt. 

In Hofſtadt bei Bochum wurde, wie der „Pon“ geſchrieben 
wird, ein bekannter Bergarbeiter führer, Hoh ⸗ 
mann ⸗Steele, bei einem Einbruche feſtgenommen. 


Der König und die Königin von Würt⸗ 


temberg werden, ſoviel bekannt, am 24. oder 25. Januar 


| an der Feier des Geburtstages des Kaiſers betheiligen. 
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Zwei große Verſammlungen von Arbe its⸗ 


loſen fanden am Freitag in Berlin ſtatt. Selbſtverſtändlich 
behaupteten die ſocialiſtiſchen Redner, die Arbeitsloſigkeit ſei nur 
eine 350 der herrſchenden Productionsweiſe. Das ſind billige 
raſen. 
= Wie in Rußland Steuern eingetrieben 
werden. Zur Characteriſtik der ruſſiſchen Zuſtände erzählt 
die „Cöln. Ztg“ folgende Anekdote aus dem Kreiſe Jeletz. In 
dieſem zum Nothſtandsbezirk gehörigen Kreiſe wurden im vorigen 
Herbſt neben 700 000 Rubel directer Steuern 100 000 Rubel 
Steuerrückſtände unerbittlich beigetrieden Die Bauern mußten 
faſt alle ihre Getreidevorräthe zu 45 Kopeken das Pfund ver: 
kaufen. Schon im März und April 1891 hatten ſie in Folge 
deſſen nicht mehr ausreichendes Mehl für ihre Ernährung; ſie 


mußten es zu 1 Rubel und 1 Rubel 20 Kopeken kaufen, und 


jetzt herrſcht dort Hunger. So iſt es noch in vielen andern Be⸗ 
zirken begangen. 


Deutſches Reich. 

Der Kaiſer verbrachte den Freitag, von einer kurzen 
Morgenpromenade abgeſehen, im Berliner Schloſſe, mit der Er⸗ 
ledigung von zahlreichen Regierungsſachen. Heute Sonnabend 
ſoll im Grunewald eine Damwildjagd abgehalten werden. — Auf 
die Glückwünſche der Berliner ſtädtiſchen Behörden haben der 
Kaiſer und die Kaiſerin mit warmem Dank erwidert. 


Der Angeklagte, welcher zwar hartnäckig leugnete, ſich aber 
dadurch nur in um ſo größere Widerſprüche verwickelte, wurde 
von den Geſchworenen far ſchuldig befunden und zum Tode 
verurtheilt 

Die Argumente, welche Imhoffs Vertheidiger geltend gemacht 
hatte, um ſeinen Clienten des gleichen Verbrechens an Frau 
Rollenſtein zu entlaſten und daſſelbe an Schönaich haften zu 
lafjen, wußte Volkmar, als die Anklage gegen dieſen zur Ber: 
handlung kam, zu entkräften. 


Er wies mit unangreifbarer logiſcher Schärfe nach, wie die 
beiden Verbrechen unter ſich im engſten Zuſammenhange ſtänden 
und wie die gleiche Hand, welche die mörderiſche That an Har⸗ 
niſch begangen, zuvor ſchon ibr Würgewerk an Frau Rollenſtein 
vollbracht hatte. 


Das ganze Arſenal ſeiner Beweisgründe gegen Imhoff. 
welche er ebenſo unermüdlich wie ſchlau geſammelt hatte, führte 
er in jo ſcharfer Beleuchtung vor, daß kein weſenklicher Punkt 
im Dunkeln blieb und ein Motiv ſich naturgemäß an das andere 
reihete wie die Glieder einer Kette. Mit der ganzen überzeu⸗ 
genden und packenden Gewalt ſeiner Rede trat er für Schönaich's 
Unſchuld ein. Dieſer war nicht der Mann, der die Ehre ſeiner 
wankenden Firma durch einen Mord an der Schweſter ſeiner 
verſtorbenen Gattin zu retten ſuchte. Nur das verhängnisvolle 
Spiel des Zufalls hatte ihn gerade um dieſelde Stunde an den⸗ 
ſelben Ort geführt, wo ein Anderer bereits der Gelegenheit 
wartete, um den wohlvorbereiteten Mord an Frau Rollenſtein 
zur Ausführung zu bringen, und ſicher werde es Niemand mit 
ruhigem Gewiſſen auf ſich nehmen, auf dieſen Zufall jetzt noch 
alle die Verdachtsmomente zu begründen, die gegen Schönaich 
vorgebracht waren, — jetzt noch auf das Hanpt des greiſen 
Mannes, der wohl durch unverſchuldete Unglücksfälle um ſein 
Vermögen gekommen war, aber niemals eine ehrloſe Handlung 
begangen hatte, die furchtbare Blutthat zu wälzen, wo ſich mit 
erdrückender Schwere die Schuldbeweiſe gegen einen ehemaligen 
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zum Beſuche am kaiſerlichen Hofe in Berlin eintreffen 1 

as 
Königspaar kommt mit großem Gefolge, zu dem auch der Miniſter 
Frhr. v. Mittnacht gehört, der beim württembergiſchen Geſandten 
ſein Abſteigequartier nehmen wird. 

Die goldene Hochzeit des Herzogs von Sach⸗ 
ſen⸗Koburg⸗Gotha, welche am 3. Mai d. J. ſtattfindet, 
wird, wenn die bis jetzt verbreiteten Nachrichten ſich beſtätigen, zu 
einer ſeltenen Fürſtenbegegnung Anlaß geben. Aus Deutſchland 
werden außer dem Kaiſerpaar und der Kaiſerin Friedrich die 
thüringiſchen Fürſten, ſowie die Großherzoge von Baden und 
Heſſen, von außerdeutſchen Fürſten die Königin von England, 
dir König von Belgien, die Herzoge und Herzoginnen von 
Edinburg und Connaught und Andere erwartet. 

Die Beſſerung im Befinden des Prinzen Georg 
von Sachſen ſchreitet fort. Der Patient kann jetzt täglich 
mit Unterbrechung einige Stunden im Zimmer verweilen. Appetit 
und Allgemeinbefinden ſind durchaus befriedigend. 

Der Generalfeldmarſchall Blumenthal, 
welcher an einer ſchweren Lungenentzündung erkrankt war, be⸗ 
findet ſich auf dem Wege der Geneſung. 

Die Zahl der in der preußiſchen Juſtiz ver ⸗ 
waltung vorhandenen Gerichtsaſſeſſoren 
belief ſich im Beginn dieſes Jahres auf 1879. Vor einem Jahre 
wurden 1863, vor zwei Jahren 1706, vor drei Jahren 1779 
Aſſeſſoren gezählt. Man erſieht hieraus, daß die Zunahme in 
den letzten Jahren nicht ſehr bedeutend war: immerhin aber iſt 
die diesjährige Zahl die größte, und die Ausſichten auf Anſtellung 
damit ſchlechter, als je zuvor. Da im preußiſchen Staate 3482 


Richterſtellen erſter Inſtanz vorhanden ſind, kommt auf noch nicht 


zwei Richter ein Aſſeſſor. 


Te —— UP 
Ausland. 


Frankreich. Die Pariſer Journale verſprechen ſich wenig 
Günſtiges von dem hronwechſel in Kairo. Sie 
glauben, daß England die Gelegenheit benutzen werde, um nicht 
blos ſeine Poſition am Nil noch feſter zu begründen, ſondern 
auch um den Sultan mehr, als bisher, für ſich zu gewinnen. — 
Die franzöſiſche Regierung erklärt eine Zeitungsmeldung, wonach 
ſie eine militäriſche Expedition nach der an der mar okka⸗ 
niſchen Grenze gelegenen Oaſe Tuat vorbereite, für un⸗ 
begründet. — Verſchiedentlich wird gewünſcht, der nöni g von 
Bulgarien möge die Vermittlerrolle in dem Streik zwiſchen 
Frankreich und Bulgarien übernehmen. — Die Theilung des 6. 
franzöſiſchen Armeecorps in zwei Corps ſoll nun⸗ 
mehr ſtattfinden. — Die Grafin d'Eu, die Tochter des verftor- 
benen Exkaiſers Dom Pedro, erklärt die Meldungen, 
nach welchen ſie auf ihre Thronfolgerechte in Braſilien verzichtet 
haben ſollte, für erfunden. 


4 Unter lautloſem Schweigen der überfüllten Tribünen ver» 
kündete am Schluſſe der Verhandlung der Vorſitzende des Gerichts⸗ 
hofs Schönaich's Freiſprechung, und Volkmar führte feinen greiſen 
Clienten in die Arme ſeiner Tochter 


(Schluß folgt.) 


Bericht über einige Verwaltungs- 
Angelegenheiten de: Stadtgemeinde Thorn 


aus der Zeit 


vom 1. April 1881 bis 1. April 1891. 
(Schluß.) 


Hervorzuheben ſind beſonders folgende Fragen: 

Die Erweiterung der Innenſtadt nach Oſten 
(Wilhelmſtadt). 

Dadurch, daß der öſtliche Stadtwall (in den Jahren 1880 ff.) 
bis auf den Jacobsberg bhinausgeſchoben wurde, wurde ein Ge⸗ 
bäude, deſſen Umfang hinter demjenigen der alten Innenſtadt 
(Alte und Neuſtadt) nicht weſentlich zurückbleibt, — (im Ganzen 
ca. 25000 Hektar) — zur Innenſtadt geſchlagen. Der weitaus 
größte Theil davon (insbeſondere der ganze Theil öſtlich der 
Eiſenbahn) war von vornherein für militäriſche Zwecke beſtimmt 
ein Theil ſollte jedoch für die bürgerliche Bebauung frei bleiben. 

Dem entſprechend wurde am 9. October 1884, — kraft 
Gemeindebeſchluß vom 11/15. Oetober 1884, — ein Bebauungse 
plan für die ganze fortan „Wilhelmſtadt“ zu benennende Stadt⸗ 
erweiterung dieſſeits der Inſterburger Eiſenbahn im Einverſtänd⸗ 
niſſe mit den Militärbehörden feſtgeſtellt. 

Der Plan war im Einzelnen weſentlich dadurch beſtimmt 
worden, daß die Straßenzüge, ſoweit möglich, auf die zuge⸗ 
ſchütteten Stadtgräben gelegt werden mußten, bei welchen die 
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Großbritannien. In Walfall, (Grafſchaft Stafford) wur⸗ 


en am Donnerſtag Abend drei Perſonen, zwei Männer und eine 
rau, unter der Anſchuldigung einer anarchiſtiſchen 

erſchwörung verhaftet. Die Angeklagten ſollen in 
Gemeinſchaft mit einer vierten noch unentdeckten Perſon Bomben 
verfertigt haben. Bisher betheuern die Arreſtanten ihre Un⸗ 
ſchuld. — In England hat der Tod des Khedive von 
Aegypten lebhafte Bewegung hervorgerufen. Wenn auch 
die meiſten Zeitungen betonen, daß der Schutz der engliſchen 
Intereſſen am Nil gelingen werde, ſo fehlt es doch auch an be⸗ 
ſorgten Stimmen nicht, welche franzöſiſche und ruſſiſche Intri⸗ 
guen erwartet. Die britiſche Mittelmeerflotte geht nach Alexan⸗ 
drien. England wird allerdings die Unterftügung des Dreibun⸗ 
des ſich ſichern müſſen, und es iſt ganz gut, daß man in Lon⸗ 


don auch einmal merkt, daß England doch nicht Alles ganz 
allein kann. 
Italien. Der Papſt ertheilte am Freitag eine größere 


Anzahl Audienzen. Der greife Herr befindet ſich vollkommen 
wohl. — In Rom verurſachten die ſtreikenden Droſch⸗ 
kenkutſcher Kravalle. — In Pavia und anderen lombar⸗ 
ia Städten haben ſozialiſtiſche Bombenattentate ſtattge⸗ 
unden. 8 
Oeſterreich⸗Ungarn. Die öfterreichiiche Preſſe widmet dem 
verſtorbenen Khedive von Aegypten ehrenvolle Nach⸗ 
rufe und befürchtet aus dem plötzlichen Todesfall keinerlei diplo⸗ 
matiſche Schwierigkeiten. Die Thronfolge des Prinzen Abbas, 
welcher in ſechs Monaten die Mündigkeit erreiche, ſei geregelt 
und könne keinen berechtigten Schwierigkeiten begegnen. Man 
muß abwarten, ob nicht Nuſſen und Franzosen intrigutren werden 
— Der rumäniſche Unterrichts miniſter Jonescu hat Wiener Re⸗ 
dacteuren mitgetheilt, daß der Kronprinz Ferdinand 
ſich mit einer engliſchen Prinzeſſin, einer Tochter des Her⸗ 
zogs von Edinburg, verloben werde. Der Miniſter verſicherte 
zugleich, daß die Politik der Bukareſter Regierung eine durchaus 
friedliche und gemäßigte jei. — Der Kohlenarbeiter⸗ 
ſtrerk in Steiermark dauert in erweitertem Maßſtabe fort. — 
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus hat ſeine 
Verhandlungen wieder aufgenommen. Der neue Handelsvertrag 
mit Deutſchland wird nun gleich zur Berathung kommen. — 
Das Befinden der ſchwerkranken Königin Marie von 
Hannover läßt noch immer ſehr viel zu wünſchen übrig. 
Orieut. Der Khedive Tewfit von Egypten iſt 
geftorben. Er war genöthigt, ſeit dem letzten Dezember das Bett 
zu hüten. Die Aerzte hielten die Erkrenkung für einen leichten 
Influenza-Anfall und legten der Sache weiter keine Bedeutung 
bei. Bis Mittwoch Abend ſtand alles befriedigend, der Kranke 
war fait den ganzen Tag bewußtlos. Am Abend um 7%, Uhr 
trat der Tod ein, ohne daß der Patient nochmals zur Beſinnung 
gekommen wäre. Der ägyptiiche Thronfolger Abbas, der in etwa 
6 Monaten mündig wird, ſtudirt zur Zeit in Wien. Der junge 
Prinz brach in Thränen aus, als er die Meldung vom Tode 
jeines Vaters empfing; Kaiſer Franz Joſeſſertheilte dem Prinzen, 
der am Freitag über Trieſt nach Kairo abreiſte, eine beſondere 
Audienz. Abbas depeſchirte an den ägyptiſchen Miniſterpräſidenten, 
er ſei von jeines Vaters Tod auf das Tiefſte erſchüitert und 
werde ſofort in die Heimath zurückkehren. In Aegypten iſt die 
Ruhe bisher nicht geſtört. Die Beiſetzung der Leiche ſoll in der 
Moſchee der Zitadella zu Kairo erfolgen. Die Vormundſchaft 
über den minderjährigen Thronfolger wird bis zu deſſen Mün⸗ 
digkeit der Miniſterpräſident übernehmen. In Wahrheit regiert 
natürlich die britiſche Verwaltung gerade ſo, wie bisher. Die 
ägyptiſche Regierung erläßt eine Proklamation, worin ſie den 
Tod des Khedive mittheilt und die Thronbeſteigung ſeines äl⸗ 
teſten Sohnes meldet. In Conſtantinopel hat man ſich noch nicht 
amtlich mit der Frage beſchäftigt. Der in Conſtantinopel lebende 
Exthedive Ismael, der Vater des verſtorberen Tewfik, bleibt dort. 
Rußland. Ein nihil iſtiſches Flugblatt iſt 
erſchienen und auch viel verbreitet, bevor die Polizei es beſchlag⸗ 
nahmte, worin mit größter Ausführlichkeit erzählt wird, daß die 
bekannte Eiſenbahnkataſtrophe von Borki wirklich durch ein Dy⸗ 
namit⸗Attentat verurſacht it, — In Ode ſſa iſt eine Falſch⸗ 
münzerbande, die Hundertrubelſcheine täuſchend nachahmte, auf: 
gehoben. — Ein Petersburger Herr, welcher die Nothſtandsbe⸗ 
zirke beſucht, erzählt grauliche Geſchichten von den dort wirkenden 
Vertretern der ruſſiſchen Rothe⸗Kreuz⸗Geſellſchaft. Die Kerls 
ſtehlen wie die Raben, Millionen Unterſtützungsgelder ſind unter⸗ 
ſchlagen. Echt ruſſiſch! 
Tu ÜÖ LÖÖ = 
zum Theil 10 Meter und darüber tiefe Schüttung der Bebauung 
mit Häuſern ausſchloß, ferner dadurch, daß erſt im Laufe der 
Verhandlungen das eine der in der Nordoſtfront vorgeſehenen 


neuen Feſtungsthore geſtrichen wurde, und endlich durch die hohe 


Lage des Leibüſcher Thores, welche die Ueberführung der Chauſſee 
über die Thorn⸗Inſterburger Eiſenbahn ermöglichen ſollte. 

Schon vorher — am 19. Juli 1884 — hatte die Königl. 
Fortifikation der Stadt einige, durch die projectirten Straßenzüge 
gebildeten Bebauungsblocks — im Ganzen ca. 5 Hektar, und 
außerdem das Gelände der Straßen ſelbſt mit ca. 3,50 Hektar 
— zum Kaufe angeboten, und zwar zum Preiſe von 10 Mark 
für den Quadratmeter Bauland und 5 Mark für den Quadrat⸗ 
meter Straßenland. 

Nach langwierigen Verhandlungen bot die Stadt am 20. 
Februar 1885 fünf Mark für den Quadratm. Bauland, verpflich⸗ 
tete ſich auch, die projectirten Straßen zu bauen, beanſpruchte 
aber das Straßenland unentgeltlich Die angeſtellte Berechnung 
hatte ergeben, daß unter dieſen Bedingungen der Quadratmeter 
nutzbaren Baulandes der Stadt auf etwa 12 ½ RM. zu ſtehen 
kommen würde, und dieſer Preis erſchien um ſo mehr hoch, als 
das Land theilweiſe hoch aufgeſchüttet, alſo als Bauland minder⸗ 
werthig iſt, und als ferner eben aus dieſem Grunde größere 
Theile des Landes vorweg — bebauungsplanmäßig — zu Vor⸗ 
gärten reſervirt werden müſſen. 

Die Königliche Fortifikation lehnte dies Angebot mittels 
Schreibens vom 8 Mai 1885 ab und ſuchte zunächſt einen 
Privatunternehmer als General-Käufer zu beſſeren Bedingungen 
zu finden. Als dies nicht gelang, entſchied das Königliche Kriegs⸗ 
miniſterium durch Erlaß vom 30. April 1886 dahin, daß das 
ganze Gelände bis auf Weiteres lediglich für Zwecke der Ver- 
theidigung zu reſerviren, dem entſprechend demſelben der Charakter 


3 als Feſtungsland zu wahren, von Durchführung des Bebauungs- 


planes aber Abſtand zu nehmen ſei. 

Dieſer Erlaß iſt bisher formell nicht aufgehoben. Gleich⸗ 
wohl konnte dadurch die Entwickelung der Dinge nicht vollſtändig 
aufgehalten werden. 

Zuuäüchſt baute die Feſtung ſelbſt einen großen Theil der 


brecher. 


Vrovinzial⸗Nachrichten. 


— Danzig, 7. Januar. (Ein blutiges Drama.) 
Der „Danz. Ztg.“ wird heute aus Ohra berichtet: In der Sol⸗ 
veſternacht erſchienen die Arbeiter Stolz, Preiß und Koſchmieder 
aus Ohra nach Schluß eines Tanzvergnügens in dem Lokale 
„Oſtbahn“ und verlangten Getränke. Es wurde ihnen je ein 
Glas Bier verabfolg.. Darauf begaben ſich die drei Arbeiter 
auf die Straße. Hier begegneten ſie einem Mann und mißhan⸗ 
delten ihn ohne jede Veranlaſſung. Dieſen Angegriffenen kam 
der mit einem Peitſchenſtocke bewaffnete Pferdebahnſchaffner 
Kohnke zur Hilfe. Nun fielen die genannten 3 Perſonen über 
Kohnke her und verarbeiteten ihn auf ganz unmenſchliche Weiſe 
mit Meſſern. Kohnke erhielt Stiche in die Bruſt, den Rücken 
und den Kopf, ferner einen Meſſerſchnitt am rechten Oberarme, 
der die Pulsader durchſchnitten und in ganz kurzer Zeit den Tod 
durch Verblutung herbeigeführt hat. Ver Verletzte konnte ſich 
nur noch bis in das nahe Lokal „Zur Oſtbahn“ ſchleppen, wo 
er blutüberſtrömt zuſammenbrach. Die drei Meſſerhelden waren 
inzwiſchen weiter gegangen, trafen dann den Tanzordner und 
bearbeiteten auch dieſen mit Meſſern, Er erhielt Stiche an der 
linken Schulter, welche vollſtändig durch dieſelben zerfetzt wurde, 
und in den Rücken, auch wurde vemjelben der linke Oberarm 
bis zum Ellenbogengelenk aufſgeſchnitien. Man brachte dieſen 


Schwerverletzten nach dem Lazareth in der Sandgrube, wo er 
jetzt gerichtlich vernommen werden konnte. Das Gerücht, auch 
er ſei bereits verſtorben, beſtätigt ſich nicht. Dec Umſtand, daß 


die Meſſerhelden vor ihren Unthaten im Lokal „Zur Oſtbahn“ 
auf kurze Zeit erſchienen waren, führte zur Entdeckung der Ver: 
Als der Arbeiter Stolz durch die beiden Gendarmen 
in Ohra verhaftet wurde, war er gerade dabei thätig, die Blut⸗ 
flecken aus ſetnem Rock zu entfernen. Ein Dolchmeſſer iſt 
einem der Verbrecher abgenommen worden, welches noch mit 
Blui befleckt war 

— Biſchofswerder, 7 Januar. (Todesfall.) Der 
Sanitätsrath Dr. Holder Egger iſt geſtorben. Faſt 50 Jahre 
hat er als Arzt am Orte gewirkt, ſeit 1854 gehörte er ohne 
Unterbrechung dem Magiſtratskollegium an. 

— Lautenburg, 7. Januar. (Das Getreide und 
Spiritus:Engros:-Gejhäft) in Firma S. Mojes 
hier hat fallirt. Die Paſſiva betragen ca. 500 000 Mark. 
Der Krach iſt die Folge mißglückten Börſenſpiels, durch welches 
der Inhaber Deckung ſeiner Verluſte zu finden hoffte, welche er 
durch einige bankerott gewordene Gutsvefiger des Kreiſes erlitten 
hatte. Geſchädigt find meiſt wohlſituirte Gutsbeſitzer der Um⸗ 
gegend, die im Vertrauen auf die Solidität des Geſchäfts das 
Geld für geliefertes Getreide ſtundeten. Geſtern iſt unter 
Garantie einer Berliner Bankfirma ein Accord zu Stande ge⸗ 
kommen, nach welchem die Gläubiger 30 Procent ihrer Forder⸗ 
ungen erhalten. 

— Pr. Stargard, 6. Januar. (Einen verhäng⸗ 
nißvollen Gedächtnißtag) begeht die Stadt Pr. 
Stargard in dem jetzt begonnenen Jahre. Am 22. Auguſt ſind 
es 100 Jahre, daß die Stadt von einem verheerenden Brande 
heimgeſucht wurde, welcher nur einige wenige Gebäude verſchonte. 
Auch die evangeliſche Kirche und das Rathhaus mit dem ſtäd⸗ 
tiſchen Archiv fielen den Flammen zum Opfer. Die Einwohner 
ſchlugen am ſog. Windmühlenberge ihr Lager auf und weilten 
dort, bis die Hauſer neu gebaut waren. Manche, denen die 
Mittel fehlten, ihre Häufer ſogleich zu bauen, blieben den Winter 
hindurch in Baracken und Feldlöchern allem Wind und Wetter 
ausgeſetzt. Manches Meſchenleben, das dem Feuertode entgangen, 
ging hier verloren. In den Jahren 1792 bis 1794 wurde die 
Stadt ueu aufgebaut und aus dieſer Zeit rühren die meiſten 
Hauſer, darunter auch das Rathhaus her. 

— Oſlerode, 7 Januar. (Ein Wolf) hat ſich in Mittel⸗ 
gut gezeigt. Er wurde verfolgt, entkam aber und wurde fpäter 
in Heinrichsdorf geſehen 

— Aus Oſtpreußen. (Herders Geburtshaus 
in Mohrungen.) Aus Weimar ſchreibt man der Münchener 
„Allg. Ztg.“: In Ergänzung und Richtigſtellung der durch die 
Zeitungen gehenden Mittheilung über den Ankauf des Herder⸗Hauſes 
in Mohrungen durch einen Urenkel Herders, Gottfried v. Herder 
darf nicht unerwähnt bleiben, daß ein im 
von B. Suphan verfaßter Aufruf 


— neben zahlreichen Militärbauten — auch einzelne nichtmili⸗ 
täriſche Häuſer (Stadtbahnhof, Diakoniſſenhaus, Reitbahn) ange⸗ 
baut wurden. Zur Unterhaltung dieſer Straßen, welche theil⸗ 
weiſe an die Stelle alter, geſchloſſener ſtädtiſcher Straßen getreten 
ſind, wurde ſodann die Stadt in Anſpruch genommen. 

Die Stadt erklärte ſich dazu auch, — unter beſtimmten Be⸗ 
dingungen — bereit, und übernahm ſchließlich laut Vertrag vom 
1. April 1890 (Urkunde 618) mit dieſem Tage die Unterhaltung 
der Hauptſtraßenzüge 1) vom Catharinenthore zum Stadtbahnhofe, 
2) vom Jakobsthore zum Stadtbahnhofe, 3) vom Stadtbahnhofe 
un Leibitſcher Thore und 4) vom Leibitſcher Thore zum Finſteren 
Thore. 

Mit den Straßen übernahm die Stadt auch einige im Zuge 
dieſer Straßen gelegte Thonrohrleitungen. Dagegen hatte es die 
Stadt bereits durch Schreiben vom 27. Dezember 1883 abgelehnt, 
auch die Unterhaltung des Hauptentwäſſerungskanals zu über⸗ 
nehmen, welchen die Königliche Fortifikation auf der Sohle des 
alten, zugeſchütteten Feſtungsgrabens — zum Theil bis über 12 
Meter unter Tage — angelegt hatte, und dieſe Weigerung war, 
— auf Beſchwerde der Königlichen Fortifikation — vom Herrn 


Regierungspräſidenten zu Marienwerder mittelſt Verfügung vom 


12. März 1886 für begründet erklärt worden. N 

So ſehr nun, im öffentlichen Intereſſe, zu bedauern iſt, daß 
durch den Abbruch der Verhandlungen über Verkanf von Bauland 
die Bebauung der Wilhelmſtadt mit Privathäuſern verzögert. ja 
zum Theil vereitelt ift, je hat doch die Erfahrung der letzten 
Jahre gelehrt, daß die Stadt ſchon bei dem 1885 gebotenen 
Preiſe kein beſonders vortheilhaftes Geſchäft gemacht haben würde. 
Es würde in abſehbarer Zeit keinesfalls gelungen ſein, die Baus 
plätze ſo vortheilhaft an Private abzugeben, daß durch den Preis 
die Ankaufs⸗ und Straßenbaukoſten gedeckt worden wären 

Gunſtiger, als dieſe Erweiterung der Stadt nach Oſten, ge⸗ 
ſtaltete ſich die Verhandlung mit der Feſtung über eine nicht 
unerhebliche Erweiterung nach Weſten. 
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Mk., zu einem Drittel von der Familie eingegangen. Dieſer i 
für den Ankauf zur Verfügung geſtellt worden. Seinerſeits ha 
v. Herder die nicht geringen Opfer für Wiederherſtellung und 
Inſtandhaltung des Hauſes übernommen. 

— Königsberg, 7. Januar. (FIiſchige Schweine.) 
Ein Theil des ſeit 14 Tagen auf den Markt gebrachten Schwe ine- 
fleiſches ſchmeckt derart fiſchig. daß es entweder gar nicht oder 
nur mit ſtarken Beiſätzen zu genießen iſt. Dieſe Schweine kommen 
aus der Labiauer Gegend, wo ſie durchweg mit Stinten gemäſtet 
werden. Der Schlachthof iſt bereits, da ihm große Unannehm⸗ 
lichkeiten daraus entſtanden, ſo vorſichtig geworden, das Fleiſch 
jedes Schweines vorerſt in gekochtem Zuſtande zu prüfen, ehe es 
in den Handel gelangt. 

Königsberg i. P., 8. Januar. (Der hieſige 
Setzerſtrike) iſt beendet. Die Setzer der „Hartungſchen 
Zeitung“ nehmen bedingungslos die Arbeit wieder auf. 

E Aus der Provinz Poſen. (Eidesleiſtung.) 
Wie der „Dziennik“ erfährt, wird der Erzbiſchof Dr. von Stab⸗ 
lewski am 12. d. Mts. von Sr. Majeſtät dem Kaiſer empfangen 
werden und gleichzeitig den Homagial-Eid leiſten. 

— Bromberg, 8. Januar. (Betriebsſtör ung.) 
Das Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsamt Bromberg macht bekannt: 
Seit dem 6 d. M. iſt infolge Schneeverwehung der Verkehr 
der Strecke Prauſt⸗Carthaus unterbrochen. Beſeitigung der 
Sperrung nicht abzuſehen. Züge fahren von Prauſt bis Lappin. 
—— Le 


ocales. 


Tborn. den 9. Januar 1892. 


Thorn'ſcher Geſchichtskalender. 
Von Begründung der Stadt bis zum Jahre 1793. 


Hochmeiſter Ludolf König von Weitzau ge⸗ 
ſtattet den Thornern freie Verſchiffung von 
Waaren die Weichſei berab bis Danzig. 

Der zu Stralſund verfammelte Hanſebund ers 
ſucht die Preußiſchen Städte um Zahlung des 
Pfundzolles. 

Hochmeiſter Konrad von Jungingen bittet die 
Königin Hedwig um Aufbebung des Krakauer 


Januar. 10. 345. 
24 10. 1363. 
3 10. 1298. 


Zolles. 

Tod des Herzogs Swantopolk von Pomerellen, 
des Feindes des Ordens und der Stadt Thorn 
Staroſt Borowicz zu Leslau fragt an, ob die 
Verbrennung des Getreides in mehreren Les⸗ 
lauern (kujawiſchen) Gütern mit Willen der 
der Thorner geſcheben ſei? 


D 11. 1266. 
” 11. 1403. 


— Militäriſches. Raebmel, Sek.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. von Borcke 
(4. Pomm.) Nr. 21, in das In!.-Regt. Nr. 131; Dr. Wernicke, Stabs⸗ 
und Bats.⸗Arzt vom 3. Bat. Inf.⸗Regts. von der Marwitz (8. Pomm.) 
Nr. 61, zum 2. Bat. Pomm. Füſ⸗Regts. Nr. 34; Dr. Heideprim, Stabs- 
und Bats. Arzt vom 2. Bat. Füs. Regts. Graf Roon (Oſtpreuß.) Nr. 
33, zum 3. Bat. Jaf.⸗Regis von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61; 
Dr. Munz er, u ſſiſt.⸗Arzt 1. Kl. vom Junf.⸗Regt. von der Marwitz (8. 
Pomm.) Nr. 61, zum Kür.⸗Reul. Graf Wrangel (Oſtpreuß.) Nr. 3 
verſetz'. / 
— Unſere Pferdebahuverwaltung, welche ſtets bemüht ift, den 
Wünſchen des Publikums nach Möglichkeit zu entsprechen, hat jetzt die 
Anordnung getroffen, daß die letzten aus der Stadt nach der Bromberger 
Vorſtadt fahrenden Wagen um 10 Uhr 26 Minuten und 11 Ubr 20 His 
nuten Abends im „Artusbof abgerufen werben. s 

— Coppernikus Verein. Monatliche Sitzung Montag, den 
11. Januar übends d Ubr im Saale von Voß, Baderſtraße 19. Ver⸗ 
handlung über Drucklegung der Denkmäler der Marienkirche, — Be⸗ 
werbungen über das Stipendium, — Feier des 19. Februar, — Beſchluß⸗ 
taſſung über Aufnabme eines neuen Mitgliedes. — Vortrag von Pro- 
ſeſſor Boetbke über „die deutſchen Frauen un Mittelalter“ 

— Die Spezlalitäten⸗Geſellſe aft Labersweiler bat ihr Perſonal 
bedeutend vermehrt und wird morgen. Sonntag, Abend im Victorio- 
Garten auftreten. Neu binzugekommen iſt u. A. Mr. Freny, Profeſſor 
der Bauchr dnerkunſt, Frl. Lehmann, Wiener Coupletiängerin, und 
Cbarles Lifflon, Athlet auf dem Dratsieil. Am Montag, Dienſtag, 
und Minnwoch Nachmittags 4 Ubr finden im Victoria-Garten Vor- 
ſtellungen für die hier garnifonivenden Truppen ſtatt. 

— Getreidemarkt in Thorn am 7. d. Mis. Auf Lager befanden 
ſich 138 Tonnen Weizen, 486 Tonnen Roggen. Auf Grund erfolgter 


| 
| 


Abſchlüſſe waren bierber zu liefern 90 Tonnen Weizen aus dem Inland 


ver ſofort zum Preiſe von 220 — 232 Mk, 60 Tonnen Roggen aus dem 
Intand per ſofort zum Preiſe von 232 Mt. Die Lage des birſigen Ge⸗ 
treideneibäfts bat ſich nicht verändert, eine Beſſerung wird nach Inkraft⸗ 
treten der Handelsverträge erwartet, da die Intereſſenten annehmen, 
daß die auf Tranſitlager befindlichen Mengen zu den in den Handels 
verträgen feſtgeſetzten Zollſätzen dem Vertehr werden freigegeben werden. 

- In die Gewerbeſtener⸗Beraulagungs⸗Commiſſion für den 
Kreis Thorn find geſtern Vormittag für Claſſe A. 2 die Herren, 
Biegeleibefiger Wibuſch—Rudack, Kaufmann Berner — Piask, Kaufmann 


Lewy—Lonczyn, Fabritbeſitzer Born —Mocker, Faſchinenbänoler Piaſecki- 


Ortloſchin, Holzbändler Finger — Piast, Kaufmann Krause Leibitſch und 
für Claſſe C. die Herren Gaſtwirthe: Dolatowsky Ottloſchin, Jabnte — 
Gurste, Miesler —Leibiiſch, Buſe— Scharnau, Zunmermann—Grumowo, 
Berner Piaske und Wendt — Schönwalde gewählt worden. 


— Der Miniſter des Innern bat neuerdings alle Polizeibebörden 


aufgefordert, daß die beftehenden Polizeiworſchriften in Berückſichtigung 


des großen Schadens, welcher durch Auffübrungen, Schauſtellungen und 
Geſangsvorträge unzüchtigen oder unſchicklichen Inhalts, wie fie nicht 


ſelten in Tbeatern niederen Ranges geboten werden, dem Publikum un 
beſon ters der Jugend erwächſt, zur Verbütung solcher Ausſchreitungen 
mit aller Strenge gebandbabt werden möchten. Es ſollen in dieſer 
Beziebung näbere Erhebungen angeſteilt werden, und find erforderuchen 
Falls den Polizeibehörden die nölhigen Weisungen von den Landrätben 
zu ertheilen. 

0 Bum gerichtlichen Verkauf des Kumpfiſchen Grundſtücks 
Bromberger Vorſtadt No. 207 hat beute Vormittag T eımi angeſtan⸗ 
den. Das Weiftgebor bat Herr Lüttmann⸗Leibitſch mit 11000 Mk. 
abgegeben. 


E deichsgerichts Entſcheidung Wegen wiſſentlicher Verbreitung 
erdichteter oder entſtelter Tyatſachen, um dadurch Staatsein richtungen 


oder Anordnungen der Obrigkeit verächtlich zu machen, iſt, nach einem 


Urtbeil des Reichsgerichts, nur derjenige zu bestrafen, welcher einen 
erdichteten oder entſtellten eonereten Vorgang zu dem gedachten Zwecke 
bebauptet, nicht aber derjenige, welcher ſich nur auf die ſchmäbende 
Beurtheilung von Staatseinrichtungen beſchräntt, die zwar den Schein 


erweckt, als berubte fie auf thatſächlicher Grundlage, ſpeeielle Begeben⸗ 


beiten aber nicht zur Sprache bringt. 
— Zupaliditätd- und Altersverſicherung. In einer Revifiond- 


enticheidung vom 12. October 1891 vat das Reichsderſicherungsamt den 
B:unviag als maßgebend anerkannt, daß der zur Erlangung einer 


Altersrente erforderliche Nachweis über die vorgeſetzliche Beſchäftigung 
im Sinne des $ 157 des Invaliditäts⸗ und ultersverſicherungsgeſetzes 
im Allgemeinen ſchon dann als ausreichend geführt anzunehmen iſt, 
wenn ſich ergiebt, daß der Verſicherte als ein eigentlicher Berufsarbeiter 
zu betrachten iſt, und daß er wäbrend der vorgeſchriebenen 141 Wochen 
in einem verſicherungspflichtigen Arbeits- oder Dienftverbältniffe ge⸗ 
ſtanden bat, Es bedarf nicht des weiteren Nachweiſes, daß der Ver- 
ſicherie an ſämmtlichen einzelnen Tage der in Frage kommenden 141 
Wochen wirklich gearbeitet bat; vielmehr findet der für die Zeit nach 
1. Januar 1891 geltende Grundſatz, daß eine auch nur an einem Tage 
in der Woche ausgeübte Beſchäftigung geeignet iſt, die Verſicherung für 
die ganze Woche berbeisufübren, auch auf die vorgeſetzliche Zeit ent- 
ſprechende Anwendung. Dieſe Entſcheidung iſt inſofern von erbeblicher 
Bedeutung, als bisber Verſicherten, insbeſondere ſogenannten freien 
Arbeitern, weiche den Nachweis einer verſicherungspflichtigen Beſchäfti⸗ 
gung vielfach nur für einzelne Tage in der Woche erbringen konnten, 
dieſe Arbeitstage nicht als volle Beitragswoche angerechnet wurden. 
Diejenigen Verſicherten, welche in Folge unterbliebener Anrechnung ein⸗ 
zelner Arbeitstage als voller Arbeitswochen mit ihren Altersrentenan⸗ 
trägen abaewieſen worden find, werden nunmebr mit erneuten Ans 
ſprüchen hervortreten können. 

Die könig! Generallstteriedirektion bat auf ein an fie gerich- 
tetes Geſuch den Beſcheid erlaſſen, daß ſie nicht in der Lage ſei, dem 
Geſuche um „Einführung von Fünſtellooſen an Stelle der bisherigen 
Viertellooſe und Vermehrung der kleineren Gewinne gegen Verminderung 
der größeren Gewinne der preußiſchen Claſſenlotterie zu entſprechen.“ 

— Der Säbel fol nunmehr bei der deutſchen Kavallerie und 
der reitenden Artillerie endgiltig abgeſchafft werden. An den Lanzen 
ſoll eine Vorrichtung getroffen werden, welche es ermöglicht, Revolver 
an derſelben mittelſt einer Embiegung an der Lanze zu beſeſtigen. 

— Die Einfuhr ruſſiſcher Scheidemünzen, ſowie faller Arten 

ausländiſcher kupferner und filberner Münzen von niedriger Probe iſt 
bereits ſeit Jabren verboten und es iſt nur für den Paſſagier⸗ nicht 
aber für den örtlichen Grenzoertehr das Mitbringen eines kleinen Ber 
tages folder ausländiſcher Münzen, und zwar deutſcher bis zu 10 Mk. 
für die Verſon oder Familie, ausnahmsweiſe geſtattet. Zuwiderband⸗ 
lungen ziehen die Confiskation der Gedbeträge durch die ruſſiſchen 
Grenzbebörder, abgeſeben von anderen Unannehmlichkeiten, nach ſich. 
BR Das Schiedsgericht für die Alters⸗ und Invaliditäts⸗Ver⸗ 
ſicherung für Kreis Tborn hat im Jabre 1891 in 6 Sitzungen 33 
Berufsſachen erledigt. Von dieſen wurde 1 Sache zurückgenommen,! 
durch Verſäumniß für ungiltig erklärt, 11 abgelehnt und für 7 Alters⸗ 
rente ſeſtgeſetzt. 

— Strafkammer. In der beutigen Sitzung wurden die Schub’ 
macher Anton und Angelika Schramowskuoſchen Eheleute von bier wegen 
ſtrafbaren Eigennutzes mit einer Geldſtrate von je 10 Mart, im Nicht⸗ 


beitreibunasſalle mit je 2 Tagen Gefängniß, der Schälerknecht Wilhelm | 


Hoffmann aus Pien wegen einfachen Diebſtahls im wiederbolten Rüd- 
falle mit 4 Monaten Gefängniß, der Arbeiter Michael Rapazynski aus 
Mocker, z. Z. in Haft wegen 1 ſchweren Diebſtabls und einfachen 
Diebſtahls in 2 Fällen mit einer Geſammtſtrafe von 5 Jabren Zuchthaus, 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf gleiche Dauer und Stellung 
unter Polizeiaufſicht, der Arbeiter Johann Stremlau aus Mocker, 3. Z. 
in Haft wegen ebenſolcher Strafthaten mit einer Geſammtſtraſe von 
Jahr 3 Monaten Zuchthaus, Verluſt der bürgerli ven Ehrenrechte 
auf 2 Jabre und Stellung unter Boltzeiaufficht beitraft. 
(Schluß folgt.) 

() Von der Weichſel. Das Waſſer ſteigt ziemlich ſchnell. Heu⸗ 
tiger Waſſerſtand 1,40 Mtr. Aus Rußland kommt viel Eis, des hat 
den ganzen Strom bedeckt. Die Ueberfährdampfer find deshalb heute 
in den Winterdafen gegangen und haben dorthin auch die Fährhäuſer 
mitgenommen. 

— Gefunden. Im Brieſtaſten am Leibitſcher Thor 2 Briefmarken. 
— Polizeibericht. Verbaftet wurden geſtern 6 Perſonen. 


gehört zu — am leichteſten verdaulichen, die 
e 
rn Preis pro Flaſche 1 und 2 Mark. 


7 iſt ein außgegeichne- 
a fir ausmittel zur 


Vermiſchtes. 


Preiſe aus der „guten alten Zeit.“) Im 
Jahre 1280 koſtete in der Provinz Sachſen ein Huhn und eine 
Mandel Eier 2 Pf., Heringe 1 Pf. Ume Jahr 1475 wurden 
den Fleiſchhauern von der Obrigkeit folgende Taxe gemacht. Ein 
fund Schaffleiſch, Ochſen⸗ und geringes Fleiſch, Bock⸗ und Stier 
fleiſch 2 Pf., Kuhfleiſch, Kalbfleiſch zu Braten oder Lammfleiſch 
3 Pf., ein Pfund Schöpſenfleiſch, Fleiſch von gemäſtetem Rind 
oder Schweinefleiſch 4 Pf. Gegen das Ende des dreißigjährigen 
Krieges, ungefähr 1644 — 1946, waren die Lebensmittelpreiſe ſo 
niedrige, wie zu Ende des dreizehnten und am Anfange des vier⸗ 
zehnten Jahrhunderts, doch gingen dieſelben im Laufe des vorigen 
Jahrhunderts verhältnißmäßig bedeutend in die Höhe. Im Jahre 
1534 zahlte man für ein Pfund Butter 5 Sgr., für eine Mandel 
Käſe 3 ½— 4 Sgr., für eine Mandel Eier 4 Sgr., für ein Paar 
junge Hühner 6 Sgr. 3 Pf., für eine Gans 18 ½ Sgr., für je 
ein Pfund Rindfleiſch 2 Sgr. 4 Pig, Schweinefleiſch 3 Sgr. 
2 Pfg., Schöpſenfleiſch 2 Sgr. 4 Pfg., Kalbfleiſch 1 Sgr. 6 Pfg. 

[Verhaftete Bankbeamte.) In Burgſtätt bei 
Chemnitz iſt der Direktor des unlängſt in Conkurs gerathenen 
Creditvereins, Namens Arlamünder verhaftet worden. Es ſoll 
ſich herausgeſtellt haben, daß der erwähnte Creditverein ſchon 
ſeit 2 Jahren mit einer Unterbilanz gearbeitet, trotz alledem 
aber bis vor Kurzem neue Mitglieder aufgenommen hat, die 
nun ebenfalls haftpflichtig geworden find. Die gegenwärtige 
Unterbilanz beträgt nach vorläufiger Schätzung 321000 Mk. — 
Der Caſſirer der Gewerbebank in Blaubeuren, Kaufmann Schwarz, 
wurde wegen Unterſchlagung von 240 000 Mark, die er in Spe⸗ 
kulationen an der Berliner Börſe verlor, Donnerſtag Abend 
verhaftet. Geſchädigt ſind meiſtentheils nur minderbemittelte 
Perſonen. ; 1 

(Aus mißverſtandenem Dienſteifer) hat 
unlängſt in Riga ein junger Rekrut mit einem Packet, welches 
ihm von einem ſeiner Vorgeſetzten zu „ſofortiger“ Beſtellung 
nach Mitau, ſelbſtverſtändlich mittels der Poſt, übergeben worden 
war — die Fußwanderung nach Mitau ausgeführt. Einem 
Rigaer Blatte zufolge gelang es zwei Tage ſpäter, den pflicht- 
treuen Wandersmann, den man faſt für einen Deſerteur an⸗ 
geſehen hätte, mit der Eiſenbahn nach Riga zurückzuführen. 

Ein Officier im hellgrauen Paletot), 
der eine Dame am Arm führte, klingelte dieſer Tage Morgens 
vor 9 Uhr an einem Hauſe in der Sommerſtraße in Berlin. 
Der Pförtner öffnete gewohnheitsmäßig, ohne auf das eintretende 
Paar näher zu achten, das ſich zu einem in der erſten Etage 
wohnenden Zahnarzt begab. Der Officier verließ bald darauf 
wieder das Haus, kehrte aber jedoch nach einer halben Stunde 
zurück, um die inzwiſchen bei dem Zahnarzt verbliebene Dame 
abzuholen. Es war, wie der „Konfek.“ mitzutheilen weiß, der 
Kaiſer, welcher ſeine hohe Gemahlin zu dem Zahnarzt be- 
gleitet hatte. \ 

(Wie bulgariſche Zeitungen melden,) hat fi 
diejer Tage ein toller Wolf in dem Dorfe Seſtrimo bei Ballowo 
gezeigt. Der Wolf fiel über Ziegen, Schweine und Hunde ger 
und konnte wegen einbrechender Dunkelheit nicht erlegt werden. 
Hinter dem Dorfe ſtieß er auf die heimkehrenden Herden von 
Pferden, Maulthieren und Ochſen. Nachdem er vielen Thieren 
Biſſe beigebracht hatte, lief er in das Dorf Bellowo, wo er gar 
keinen Schaden that und erlegt wurde. Nach 10 Tagen erkrankten 
die gebiſſenen Thiere, von denen bis jetzt 110 Stück, Ziegen und 
Schweine nicht mitgerechnet, verwundet ſind. Der Verluſt wird 
auf nehr als 16 000 Fr. geſchätzt. 


Malz-Extract mit Kalk. 


ieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Nachitis (fo 


Preis pro Flaſche 1 Mark. 


dernſprechanſchluß. Schering’s Grüne Apotheke, Berlin N. Cbaufsee- Straße 19 


Niederlagen in fat jämmtlihen Apotheken und größeren Droguenhandlunge. ä 


— 


Kräftigung 


ranfe und Neconvalescenten 


bara a Linderung e Reizzuſtänden Athmungsorgane, Ws mec z) Beeis ven Bigge 75 u. 
Malz-Extract mit Eisen 


jähne nicht auen eitel, 


D re engliſche ® 
e bei Blutarmuth (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. Krankheit) gegeben und unterftügt weſentlich die Knochenbildung bei 


Telegraphiſche Depeſche 
8 8 der „Thorner Zeitung“. 
Wärſchau, 9. Januar, 2 Uhr 55 Minuten Mitt. 
Heute Mittags bei 1,22 M. Waſſerſtand voller Eisgang, 
geſtern früh 1,42 Meter. 


— . — .... . —.—.——— 
Verantwortlicher Redacleur: Wilhelm Grupe in SHorn. 


Handels- Nachrichten. 
Telegraphiſche Schlußcourſe. 
Berlin, den 9 Januar. 


Tendenz der Fondsbörſe! ſeſt. 9. 1. 92.8. 1 92 


Rufſiſche Banknoten p. Uassa . . 199,50 199,45 
Wechſel auf Warſchau kurz | 199,10 199,05 

Deut ſche 3 ¼ proc Reichsanleibe 99.— 99, — 
Preußische 4 proc Conſolss 106,20 | 106,10 
Polniſche Pfandbriefe 5 proc. . 62,80 62,60 
Polniſche Liquidationspfandbriefe 60,40 60,20 
Weſtpreußiſche 3¼ vroe Piandbrieſe 95, — — 
Disconto Commandit Antbeile . 179, 10 179,10 
Oeſterr. Creditactien. 162,15 | 161,50 
Oeſterreichiſche Banknoten 172,70 172,65 
Weizen: Januar 215,50 | 215,— 
April⸗Mai 1 214,25 213,— 

loco in New⸗Dork. 104% 104. % 

Noggen: loco g RE 234, — 234.— 
Januar 236,— | 235,20 

Maat Jun re 222,20 

ats Juni 221,2 221,— 

Nüböl 7 6 ? 51,10 58,.— 
r eu 7,70 58.— 

Spiritus: 50er looo. 68,90 68.30 
70er loco. 8 49,50 49,30 

70er Januar-Februar 49,60 | 49,10 

70er Aprıl-Mai 50,60 50,20 


Reichsbank⸗Discont 4 Ct — Lombard⸗Zinsfuß 4! reſp 5 Ent. 


mare n e 


Vino da Pasto 1 a M. 1.05 : 120 ⸗ 
Vino da Pasto 3 „nh ee 
Vino da Pasto 4 s 2:10 600 05 


Bei Abnahme;von 12 Flaschen einer Sorte 5 Pfg. 
Rabatt per Flasche. 

Die Breife verftchen fib ohne Glas und Füſſer, welche berechnet 
und zum berechneten Preiſe zurückgenommen 145 Dieſe durch 
König. Italieniſche Staatscontrolle garantirt einen, angenebm 
ſchmeckenden und woblbekömmlichen, rotben, italieniihen Natur⸗ 
weine der Deutſch⸗Italien. Wein Import -Geſellſchaft Daube, Donner 
Kinen & Co. C ntral⸗ Verwaltung: Frankfurt a. M.) eignen ſich 
vorzüglich ale tägliches Tiſchgetränk für weite Kreiſe und übertreffen 
nach dem Urteil competenter Weinkenner und Autoritäten weſent⸗ 


lich die ſogenannten Bortecur:Weine in gleicher Y'reislage. 
Aber auch auf die vorzüglichen feineren Tafel- und Deſſertweine der 


cht 
reisliſten der Geſellſchaſt, 
aaren- Handlungen. 


Geſellſchaft ſei beſonders aufmerkſam gema 
Zu berieben, ſowie auch ausführliche 
durch Wein-, Colonial⸗ und Delicatefien- 


Morgens 8 Uhr. 
Thorn, den 9. Januar. 1,24 über Null. 


Koppſtr. 35 iſt die erſte Etage, de 
ſtehend aus 3 Stuben, großem Eee 
Bodenkammer und Zubehör, v. 1. April 
zu vermiethen. Zu erfragen parterre. 

Stuben, — nebit Jubehör. 
2 Bäckerſtr. 27. J. Seepolt. 
1 möbl. Zim bill. 


Lifche 3. verm. Bäckerſtr. 12, 
e dritte Etage, 5 m., Balkon, 
D nach der Weichſel mit allem Zube⸗ 


hör auch getheilt, 


e Brunnen, von ſofort 


Louis Kalischer, 2. 


1 Holzverkaufstermin 
für die Beläufe Strembaczno, Kämpe 
und Drewenz wird am: 
Donnerſtag, 21. Januar d. J. 
von Vormittags 10 Uhr ab im 
Schreiber'ſchen Saale zu Schönsee 

820 werden. Zum Verkauf kommen 
etwa: 


Belauf Strembaczow, lag. 59: 

z Am. Eichen⸗Kloben, 64 Rm. Erlen 
loben und 600 Nm. Kiefern⸗Kloben; 
100 in verschiedenen Tagen: 

* de ; 
ämpe 122 
500 wn benen, 
uf Drewenz r 
81 Rm. Kieser loben en 5 
Einige Hundert Raummeter Reiſer⸗ 
holz I und lil Klaſſe, falls die ſelben bis 
zum Termine aufgearbeset ſein ſollten, 
werden ebenfalls zum Verkauf geſtellt 
werden. 
Leszno bei Schönſee Weſtpr, 
den 5. Januar 1892. 


Königliche Oberförſterei. 
Wohnung in der 2. Etage iſt vom 

1 1. April 1892 zu vermiethen. 
J. Dinter, Schillerſtraße. 
„üb. d. 
Poſt e. Wohn. v 1. April zu verm. 
blirte immer zu vermiethen. 


Baderſte. 2, II bei Kube. 
22 Laden — 
mit augrenzeuder Wohnung hat 


per 1. April 1892 billig zu vermiethen. 
Zu erfr. bei J. Lange, Schillerſtr. 17 II. 


L * 


Bekanntmachung. 
Der 75,3 Quadr.⸗Mtr. große Antheil 
des ah Unruh an dem Lagerhauſe 
der Handelskammer auf dem Haupt 
bahnhofe iſt in unſeren Beſitz überge⸗ 
gangen. i 

Wir beabfichtigen dieſen Raum auf 
ein bezw. mehrere Jahre vom 1. April 
d. J. ab zu verpachten und haben 
h erzu Termin auf 
Mittwoch, d. 20. d. M., Vorm. 11 Uhr 
in unſerem Bureau, Brückenſtraße 17, 
zur ebenen Erde links, anberaumt, wozu 
wir Pachtliebhaber einladen. 

Dortſelbſt ſind auch die Verpachtungs⸗ 
bedingungen einzuſehen, event. ſind die⸗ 
ſelben unter Erſtattung der Abſchrifts⸗ 
gebühren zu beziehen. 

Thorn, den 9. Januar 1892. 

Die Handelskammer für Kreis Thorn. 


Herm. Schwartz jun. 
Itſtädt. Markt 20, 3. Etage ut eine 
freundliche Wohnung, befteh. aus 


4 reſp. 6 Zimmern u. ſämmtl Zubeh. 
vom 1. April d. Is. zu vermiethen. 
Laura Beutler. 


Zimmer, (uche, Zubehör, v. 1. 


13 
April zu vermietben Bäckerſtr. 5. 
e von Herrn Rechtsanwalt Poleyn 
bewohnte 2. Etage iſt p 1. April 


zu vermiethen für 560 Mark. 

S. Czechak, Culmerſtr 

arten u. frrundl. geranm. Wohn. 

Jofort zu bezich. A. Endemann. 
enfloräre finden gute Aufnahme 
bei M. Kudiowska, im Diet ich 

ſchen Hauſe Breiteſtr. 37 (Hof). 


von 2 Zim. Küche nebſt Zubehör vom 
I. April billig zu verm. Bäckerſtr. 245. 
Borowiak, Bromberger Tyor Nr. 2. 


— — — en, 


herrſchaftl. Wohnun 


iſt in meinem Hauſe, Bromberg.⸗Vorſt., 
Schulſtr. 114, ſoſort zu vermiethen. 


Maurermeiſter Soppart. 
In meinem Haufe Hl. An iſt ein 
Laden nebſt Wohn., in welchem ſeit 
Jahren e. Fleiſcherei m beit. Erf. betr. 
wurde, w. ſich jed. in Folge ſ. g. Lage z. j 
a. Geſch. eign., p. ſ. o. 1. April z. verm. 
R. Brischkonski Tiichlermit., Kl. Mocker 
ie von Herrn Kaufmann miesen, 
Breiteſtraße Nr. 85, II. Etage 
innegehabte Familienwohnung, 3 Zim⸗ 
Küche, Speiſekammer, Zubehör, Waſſer. 
leitung iſt per ſofort zu vermiethen. 
O. B. Dietrioh & Sohn. 
En mittlere Parkerrewohnüng (in 
d. Stadt) wird geſucht. 
Offert u. P. G. i. d. Exp. abzugeben. 


E" Wohnung v. 3 Zimmern nebft 
geräum. Zubeh. v. ſofort oder auch 
vom 1. April zu vermiethen. 

%. Schütz. Bauunternehmer, Kl. Mocker. 


wei Mittelwohnungen vom 
1. April ab zu vermiethen bei 


Frau Pohl, Gerſtenſtr. 14. 
ie Wohnung, bisher von Herrn 
Stadtbaumeiſter Leipolz, Eliſa⸗ 


bethſtraße 7 3 Treppen, iſt v. 1. April 
1892 zu verm. Alex. Rittweger. 


0 1 
2 Wohnungen A 

an ruhige Miether ſofort zu vermiethen. 
Preis 225 Mark. 


ſehr paſſend für Rentiers und auch für 
Bäcker bin ich willens unter günſtigen 
Bedingungen bei geringer Anzahlung 
zu verkaufen 


tſtädt. Markt iſt eine Wohnung 


von zwei Zimmern und Zubehör 


Moritz eier, 
Breiteſtr. 33. 


2 neue Häuſer, 


Zu erfragen 
607, Kl. Mocker bei Thorn. 


Ki Wohnung von joioıt zu ver. 
mieth. Schwizer, Fiſcher-Vorſt. 
ulmerſtr Nr. 12, J Trep. ſind 
3—4 Zimmer mit Zubehör billig 
zu vermiethen von ſogleich oder 1 April. 
u erfragen Gerechteſtra 9. 
Nfohnuungen, 3 Zim. elle Küche 


und Zubebör zu vermiethen. 
w Höhle, Mauerſtraße 36. 


N on Wohnungen nebſt Laden 
und Pferdeſtall von jojort zu ver⸗[E 


miethen. Louis Angermand. 

illerſtraße, Etage, iſt eine 
frudl. Wohnung, 5 Zimmer, Küche, 
Waſſerl. u. |. 8. v. 1. pril d. J. an 
ruhige Miether billigſt zu vermiethen. 
Parterre iſt ein Zimmer nebſt Cabinet 
vom 1. April zu vermiethen. 


G. Scheda. 


ie von Herin Schwerin innege⸗ 

habte Parterre⸗Wohnung, Segler: 
ſtraße Nr. 11 iſt vom 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei J. Keil. 


eſ. Hl. möbl. Stube m. ſep. Eing. 
Off. 1 Preis sub H. an die Exp. d. Ztg. 


(Part. od. 1. Et 
Offert. n. Preisang K. Z. a d Exp. 


E 


Ei 1. Beamter, w. . April verh. ſücht 


3. 1. April eine freundl. Wohnung, 


„ 5- 4 Zim. n. Zub. 


ie erſte Etage, Eliſabeihſte II, 
iſt vom 1. April zu vermiethen. 
ohnung von 2 u. 3 Zimm m. 

geräum. Zub. für 70 u. 80 Thlr. 


zu verm. Näh. Cacprowitz, kl. Mocker. 
vis a vis dem Wollmarkt. 


Biere IO it die bisher von ö 


| errn 
Rentier v. Oz: pski bewohnte I Et. 


(6 Zimmer u. Zubehör) vom 1. April ab 
zu vermiethen Louis Lewin. 


rau zum Semmeltragen kann 


ne 
ſich melden bei 

A. Wohlfeil, säckermeiſter. 
Seglerſtraße 12. a 

Ein kl. Part.⸗Z. m. a. oh. Möb. bil. 

zu verm. Gerberſtraße 13 — 15. 
aäckerſtraße 5 

iſt von ſofort od. 1. April 1892 die erſte 

tage beſt. aus 5 Zim., Burſchengel. u. 
Pferdeſt. zu verm. L. Hintzer. 


Großer Laden 


zu vermiethen 
A Preuss, Culmerſtraße 


En kleine Wohnung v. T. April zu 
verm. Altſtädtiſcher Markt 17. 

Geschw. Bayer. 

1 Wohnung von 3 Simmern und 

Zubehör z verm. Seglerſtr. 18. 


Einar er Speicher mit N= 
fahrt von ſofort zu vermieth en. 
Altſtädt. Markt 17. Geschw. Bayer 


r 


e 


re 


— 


2 


r 


u 1 
RER — 


Culmſee. Nabishau. 


Schweidnitz. Idahütte. 


Beerdigung Sonntag, 
1 Uhr in Culmſee. 


der Unterzeichnete hiermit das im beſten 
Zuſtande befindliche kleine 


Dampfboot „Grane“ 


zum freihändigen Verkauf. 
Bietungsofferten werden in dem zu 
dieſem Behufe zum 20. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in der früheren Hen⸗ 
ſchel'ſchen Reſtauration, Fiſcherei⸗Vor⸗ 
ſtadt, Thorn III, anberaumten Termine 
entgegen genommen. 
Zahlungsbedingungen baar; ſonſtiges 
Nähere deim Unterzeichneten. Zuſchlag 


vorbehalten. 
J. Henschel, 
als Vorſtand der Eigenthümer. 


f bod Rothe Kreug-Lotterie 


zu Wiesbaden. Nur baare Geld⸗ 
gewinne. Hauptgewinn 50000 Mk. 
Ziehung ſchon am 14. d. Mts, Looſe 
a 3,50 Mk, noch zu haben bei 


Oscar Drawert, Altſt. Markt. 
BE Sum Clavieritimmen u. 
Reparieren empfiehlt ſich Th. Klee- 
mann, Claviermacher und Stimmer. 
Für gute Arbeit wird garantirt. 
Schuhmacherſtr. 14, 1 Tr. 


Tie beliebte Chkartoffel n“ 
Schneeflocke 


iſt wisder eingetroffen. 
Amand Müller, Culmerſlr. 
ur mein ein-, Colonial u. 
Farbewaaren Geſchäft hierſelbſt 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt einen 
tüchtigen, ſoliden 
— 2 5 aa 
Du Commis, 1 
welcher der deutſchen und polniſchen 
Sprache in Wort und Schrift mächtig, 
militärfrei und gute Referenzen auf⸗ 


weiſen kann 


Reflectirende belieben Ihre Photo⸗ 
graphien nebſt einem Curiculum vitae 
ſowie Copien Ihrer Zeugniſſe nebſt 
Gehaltsanſprüchen an mich nach hier 
einzuſenden. 

3gierz, den 2. Januar 1892. 

B. Bredschneider, 


2 Dreher, 2 Kesseischmiede 


und mehrere tüchtige 


AMonteure, 


welche mit Dampf ⸗Dreſch- Appa- zur Drewenz⸗Ablage: 1 Kilometer. 
raten vertraut ſind, finden bei hohem 


Lohn dauernde Beſchäftigung bei 


Glogowski & Sohn, er 5 fehlerhafte Kiefern mit rund 


Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede. 
Juowrazlaw. 


96% %%%, Königliche Oberförſterei. 
in 


Die beſte Einreibung bei Gicht, 
Nheumatismus Gliederreißen, 
Kopfschmerzen, Hüftweh, Rücken⸗ 2 
ſchmerzen uſw. iſt Richters 


Das ſeit mehr als als 20 Jahren 2 
in den meiſten Familien als ſchmerz⸗ 2 
ſtillende Einreibung bekannte 
Hausmittel iſt zu 50 Pf. un“ 3 


Apotheken zu haben. Da es Nach⸗ 
i ahmungen giebt, jo verlange man x, 


2 1 Mk. die Flaſche in faſt allen 


beim Einkauf gefl. ausdrücklich: 2 
„Anker Pain⸗Expeller“. 2 


aure Gurken 
ſehr ſchmackhaft empfiehlt 
Moritz Kaliski, Neuſladt. 


Mittwoch, den 6. Januar 1892, Nachmittags 1 Uhr verſchied 
in Culmſee unſer heißgeliebter Gatte und Vater, Sohn, Bruder 
und Schwager, der Königliche Kreisſchulinſpector Herr 


Moritz Kittelmann 


nach fünftätigem, ſchwecen Leiden im Alter von 47 Jahren. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Hamburg. Ruh bank. 
Striegendorf. 


den 10. Januar 1892, Nachmittags 


Offener Brief! 


Im Auftrage der Eigenthümer ſtellt 


Herusdorf. Breslau. 
Pollnow. 
Quaritz. 


Auf vielfache Anfragen zur Nachricht, 
daß der Berliner Ausverkauf 
jetzt beendet werden muß. Noch am 
Lager Stuben⸗ u. . 
Servietten, Stanbtücher, Kaffee⸗ und 
Theegedecke, Piqué⸗Bettjacken 1 Mk., 
ſchwerſte Pelz⸗Piqué⸗Jacken uur 2 Mk., 
Damenhoſen 1“ Mk., Damen⸗Unter⸗ 
röcke. Damenhemden, nur beſte Stoffe, 
von 1½ Mk. an, Damenhemden, prima 
Qualität, mit Langetten von 2 Mk., 
die beiten Wiener Univerſal⸗Corſets 
mit unzerbrechbaren Einlagen, brillant 
in Sitz, Figur u. Haltbarkeit 1, 2% 
bis 4 Mk., reinleinene Herrenkragen, 
2 Did. 1, 2—3 Mk., Manſchetten, 
Shlipſe, Kravatten. 

Die beſten Normalhemden, prima 
Qualität und groß, 1, 2, 3 Mk., Un: 
terleibchen, Patent⸗Un terhoſen 1, 1 
bis 3 Mk., prachtvolle Winterhand⸗ 
ſchuhe, Jacken, Socken, Strümpfe in 
allen Qualitäten ſehr billig; ferner 1 
Kiſte Nähmaterialien ſpottbillig. Häkel⸗ 
garn, prima Qualität, große Knäuel 15 
Pf., ganz feine Nr. 20 Pf., Kleider⸗ 
ſchnur, ganzes Stück (3—4 Kleider) 15 
Pf., engl. Zwirn, große Bombenknäuel, 
2 Stück 15 Pf., Wäſcheſpitzen, 3 Ellen 
10 Pf. Schwere ſeidene Spitzen. Die 
beſten engl. Nähnadeln, die weder bie⸗ 
gen noch brechen, mit langem Oer, als 
beſte Nadel der Welt preisgekrönt, 100 
Stück ſortirt 20 Pf. Weißes Leinen⸗ 
band und blaue Schürzenbänder, 3 Stück 
20 Pf. Ueberſponnene Zwirnknöpfe (an⸗ 
erkannt haltbarſter Hemdenknopf) 3 Dtzd. 
20 Pf. 

Die letzten 2 Tage in Thorn. 
1 Culmer Strasse 1. 


Dauholz⸗Verkauf 

in der Oberförſterei Strembaczno Reg.⸗ 
Bez. Marienwerder. 

am Freitag. 29. Januar d. 3. 

von Vormittags 10 Uhr ab 
ſollen im Schreiber'ſchen Saale zu 
Schönsee verſteigert werdeu: 
Belauf Kämpe Jagen 11: 

791 Kiefern (darunter 136 fehlerhafte 
Stämme) mit rund 139 Fm. Das Holz 
wird im Ganzen oder in großen Looſen 
zum Ausgebote gelangen. Entfernung bis 


Belauf Strembaczno lagen 59: 
6 Eichen Nutzenden mit rund 7 Fm, 


Leszno bei Schönſee Weſtpr., 
den 5. Januar 1892. 


vie Kellerräumlichkeiten 
in unſerem Hauſe Nr. 87, in welchen 
eine Weinhandlung und in den 
letzten Jahren ein Bierverlagsge⸗ 
ſchäft mit gutem Erfolg betrieben 
wurde, find per ſofort zu vermiethen. 


C. B. Dietrich & Sohn. 


Großer Hofraum u. Stallun⸗ 
gen für 6 Pferde iſt zu vermieth. 
Maderjtr. 10 bei Louis Lewin. 
ie Wohnung, Strobandſtr. 15, die 
17 Jahre Hr. Präſident Ebmeier 
bewohnt hat, iſt von jetzt od. von April 
ab zu vermiethen. Die Wohnung iſt 


AA A A Nie zu jeder Tageszeit zu beſichtigen durch 


den Bäckermeiſter Herrn Schütze. 
H. Rausch. 


Wohnung, 3 Zimmer und Zu⸗ 
behör. Bäckermeiſter Lewinsohn. 


Druck und Verlag der Nathsbuchdruckerei von Er ſt Lambeck. Thorn. 


Artushof Thorn. 
Sonntag, den 10. Januar 1892: 


Grosses Concert 


von der Capelle des Infanterie-Regiments v. d. Marwitz 

(8. Pom. Nr. 61) unter persönl. Leitung des Königl. 
Musikdirigenten Herrn Friedemann. 

Kassenöffnung 6% Uhr. Entré 50 Pf. Anf. 7½ Uhr. 


CONCERT 
Sonntag, den 10. Januar 1898, 
Abends 8 Uhr 


in der Aula des Gymnaſiums 
von 


Hermann Boldt, 
Opern⸗ und Concertſänger 
unter gütiger Mitwirkung der Frau 
Margarethe Freitag 


PROGRAMM: 


I. Theil. 
1. „Fest-Marsch“ . . . . . Menzel. 
2. Ouv.z Op. „Die Fledermaus“ Strauss, 
3. Ständchen a. d.Op.,,‚Weiber- 
weine t ich. Kuda sen Schmidt 
4. „Pesther Walzer. . Lanner 
II. Theil. 
5. Ouv. z. Op. „Das Nachtlager 
In Granada“ 0. a: Kreutzer. 
6. „Die Waldvögelein“, Concert- 
Polka für 2 Pistons-Solo . Mayr. 


Logen bitte vorher bei mir zu bestellen. 
Garderobe muss abgegeben werden. 


NB. 
Auf dem Platze vor dem Promberger Thor 


Dem 7 


— 


KRRARKKRRKRK 


Heute Sonntag. den 10. Januar cr. 
Letzte Große 


Gala-Abſchieds⸗Vorſtellung [Große Komiker Vorſtellung. 


verbunden mit 
großem Concert der gefanmten 
Capelle des Inf.⸗Regts. Nr. 21. 
Auftreten des 
ganzen Künftler = Eofembirs. 
Billets find im Vorverkauf à 50 Pf. 
bei den Herren Nuszyn ki und Hen- 
ezyas: i und à 60 Pf. an der Caſſe 
zu haben. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Für bisher geſchenktes Wohlwollen 
beſtens dankend u. um recht zahlreichen 
Beſuch bittet Hochachtungsvoll 
Die Geſellſchaft. 


Kaiſer Saal. 


(Luẽu dtke) 
Heute Sonnabend. den 9. Januar cr. 


Truppe Lawerielle. 
Concert von der Artillerie = Capelle. 
Anfang 7½ Uhr. — Ende 10 ½ Uhr. 

Nach der Vorſtellung 


Tanzkrünchen 
Der zum 8. angekündigte Curſus für 
Körperbildung u. Tanz. 
beginnt Dienſtag, d. 12. d. Mts. 
im Mu eum. 
Hochachtungs voll 

€. Haupt, Tanz- u. Balletmeiſter. 

Schuhmacherſtr., Rupinski's Haus II. 


Eisbahn Grützmühlenteich. 
Heute Sountag, d. 10. d. Mts., 
f von 3 Uhr Nachmittags ab 


Großes Concert. 


Erwachſene à Perſon 25 Pf., Kinder 
bis 10 Jahren 15 Pf. 

Um zahlreichen Beſuch bittet ganz 
ergebenſt. A. Jamma. 


Kron’s Menz gerie 
Sonntag, den 10. Januar 11, „Horch aufdu Tannen- 


r Anzviòerruflich 
drei letzte Galn-Vorſtellungen 
4 Uhr Nachmittags und 6 und 8 Uhr Abends, 


ausgeführt von dem Dreſſeur Mr. Charles. 
Production der jugendlichen Thierbändigerin Mlle. Frederike. 
Am Schluß jeder Worftellung Fütterung der Thiere. 


Jeder Beſucher bat ein Kind frei. 
er 8 


Ich warte nicht auf den Froſt. 


AKRLELKLRLKKARKKOKKAKRKKKKKAKH 
W. Berg. Möbel-Magazin 
Brücken- Str. 30. THORN Brücken- Str. 30. 

%% 


Im Schaufenster: 
Schlafzimmer, englischer Styl. 


Australischer Ahorn mit künstlerisch ausgeführten 
Malereien von Dannenberg, Lehrer an der Königl. Kunstschule 
in Berlin. 


Porzellan- u. S dem Geschäft des 
Herrn Ph. Elkan Nachf. (Inhaber B. Cohn). 


NXT NNO NXNXNXNNXN N 
Schützenhaus Thorn. Victoria ⸗Garten. 


Hochachtungsvoll und einer anderen hieſigen Dame. 
O. Meyling. Programm: 
j 12 3 a. d. Oratorium 
.* among Händel. 
7. Fantasie über R Waguer's 2. „Trockne Blumen“ . 8 
Oper „Lohengrin“ Hamm. (Hermann Boldt.) 
8. „Heinzelmännchen“, Charac- 3. „Ich grolle nicht“. R, Schumann. 
terstück'.. 0 waıac, Eilenberg. (Frau Margarethe Freitag.) 
III. Theil. 3 
ert 
9. „Türkischer Marsch“ Monart. (Hermann Bed) 
10. Introduction und Chor a d. 5 . „Die Haid. ist braun“ Rob. Franz. 
Op, „Onnen Bizet. (Frau Margarethe Freitag) 


„An der Weser“, , Pressel. 
(Hermann Boldt.) 


5 
11. „Paragraph 11“, Gr Potp Schreiner | 6 
Hs „Prinz Eugen“ Ballade) C. Loewe. 
8 
9 


12 „Ungarische Tänze“ Brahms. 


(Hermann Boldt) 
»Ieh liebe Dich“ ... Meyer Helmund. 
Frau Margarethe Freitag.) 
„Die Uhr“ (auf Wunsch) Loewe. 
(Hermann Boldt) 
10. „Lockung g.. . . A. Förster. 
Frau Margarethe Freitag) 


.. . Av. Weinzirl 
5 (Hermann Boldt) 
Billets A 2 Mark, Schülerbilleis 
& 50 Pf. in der Buchhandlung des 
Herrn Schwartz. 


Talhätgkeie-Fors wlad 


für die 
i pee, 
es Coppernikus- Vereins. 
Mittwoch, den 13. 94 En, 8 
Abends 7 Uhr 
Im Saule des Victoria-Gartens. 


Lebende Bilder. 
„Swei CLuſtſviele. 


Muſik unter Leitung des königk. Muſik⸗ 
Dirigenten Herrn Friedemann. 
Eintrittskarten mit Programm zu 2 

Mk von Montag Nachmittag ab in der 

Buchhandlg des Herrn Schwartz hier 

Am Dienſtag, d. 12. d. M., Abds. 6 Uhr: 

7 General⸗Probe 
ausschließlich f. Schüler u. Schülerinnen. 

Dazu Einlaßkarten zu 50 Pfg. nur 

am Eingange des Saales. 

Um zahlreichen Beſuch bittet 

der Vorſtand der Stiftung. 

Marie Besch. Emma Feldt Helene 

Freytag. Gertrud Glückmann. 

\ Cl. v. Hagen. Helene Lindau. 

Gräfin Merveldt. Lina Panckow. 

Bertha Prowe. Helene Schwartz. 
Lonny Sponnagel. Jacobi. 

Schustehrus. Warda. 

Die ſämmtlichen geehrten Darſteller 
bei den beabſichtigten Vorſtellungen für 
die Jungfrauenſtiftung werden höflichſt 
gebeten, Sonntag, den 10. d. Mis. 
Vormittags 11 Uhr im Saale des 
Victoria -Gartens zur Generalprobe 
zu erſcheinen. 

Der Vorstand, 


7 . 
Radfahrer - Verein 
„Vorwürts“ 
Montag Abend 9 Uhr, Saalfahren 
im Schützenhause. 


By Kolonne. 


Sonntag, den 10., Nacın. 4 Uhr 
unter Leitung des Herrn Ur. Wolpe. 
8 Goldener Löwe, Mooker. 
onntag, d. 10. Jauuar 1892: 
Groß s "Su 


Tanzkränzchen. 
Tivoli HH 
23 Bon heute ab jeden Gonnabend 
Abends 6 Ahr: 

; friſche Grütz⸗, Blut⸗ 
und Leberwülrſtchen bei 

Benjamin #udo'ph. 
Ich bin von meiner 1 
zurückgekehrt und bin zur Annahme 


neuer Schüler bereit. 
Clara Vanselow, 


. Loncertfängerin u. Geſanglehrerin. 


Brennholz! 


Auf meiner Waldparzelle Rubien- 
kowo bei Thorn werden täglich durch 


Unübertroffen in ſeinen Leiſtungen. 


FH. L. -L. 


NXNNNNXNN 


Heute Sonutag, den 10. Januur cr. 
Nachmittags 4 Uhr 


Entree 50 Pf, Schüler 30 Pf., 
Gallerie 15 Pf. 
Abends 7% Uhr 


Gr. Gala⸗Parade⸗Vorſtellung 
des ganzen peu engagirten Perſonals 
19 Perſonen. 

Mr. Freny, Profeſſor der Bauchrede⸗ 
kunſt. Vorführung der Andrioden. Athlet 
Liffton, der Kanonenkönig, hebt leb. 
Pferde und Ochſen. Gebr. Montelli, 
Turner am Zfachen Reck. Mademoiſelle 
Neta de Treché, franz. Chanſonette. 
Sisters Beiiors, engl. Sängerinnen. 
Frl. Else Walter, Lieder- u. Couplet⸗ 
Sängerin u. A 

Preife der Plätze: 
Entree an der Kaſſe 60 Pf., Familien: 
billets (3 Perſonen) 125 Mk, Gallerie 
30 Pf., Kinder 20 Pf. Im Borver⸗ 
kauf bei Herrn vu-zynski 50 Pf. 
Concert 
der ganzen Artillerie⸗Capelle unter per⸗ 
ſönlicher Leitung d. Hrn. Schallinatus 
Die Direction 
E. Labersweller-i awerj-]], 
Die zur Zeit im Schützenhauſe 
ſpielende Truppe beſteht aus von mir 
entlaſſenen Künſtlern. 


— 7 — — 
Waldhäuschen. 
Zu dem heute Sonntag, den 

10. Januar und bis auf Weiteres 

jeden Sonntag in meiner heiz⸗ 

baren Gartenhalle ftattfindenden 


Tanzkränzchen 


mit vorhergehendem Concett lade 


Sanitäts- | 


ergebenft ein. 1 Herrn Kling Kloben I. u. 

1 1 88 Wet MEY u. Stubben 
nfang des Concerts 5 Uhr. S 

Entree 20 Pf. A. Schröder, Grünhof. 


„olufriertes Sonntagsblatt“ und Beilage. 


Beilage der Thorner Zeitung Nr. 8. 


Von den Moden. 


Mit dem Beginn der Ball⸗ und Geſellſchaftsſaiſon haben die 
Damen auch wieder neue Toilettenſorgen. Unſere Jugend darf ſich 
aber nicht beklagen, denn ſo ſchöne Dinge wie in dieſem Jahre ſind 
ihnen kaum jemals geboten worden. Das ſchönſte iſt weißer Sei⸗ 
dentüll, der an einer Seite entlang einen breiten Saum hat. Da⸗ 
rüber ziehen ſich feine Guirlanden hin, deren Stiele und Blätter 
mit mehrfarbiger Seide eingeſtickt ſind, deren Blüthen aber aus 
wirklichen künſtlichen Blumen aufgeſetzt find, was ganz entzückend 
ausſieht. So z. B, hellroſa Hyacinthen, weißer Flieder, ſchattirte 
Veilchen ꝛc. Natürlich iſt nur ein Stück von einigen Metern fo 
docorirt, weil nur die oberſte Stofflage des Rockes mit dieſer Gar⸗ 
rung verſehen iſt. Für kleineren Ausputz find einige paſſende 
ſchmalere Streifen vorhanden. Paſſende Blumen für das Haar, 
ein paſſender Blumenfächer und ſchmale Bänder zum Fächerhalter, 
um den Hals zu binden, ꝛc. ſind mit im Carton. Ebenſo 
ſchön ſind dunkles Tülls mit Federmuſtern dicht durchſtreut, die mit 
ſeinen Goldfäden eingewirkt ſind, z. B. auf Roth, auf dunkel 
Heliotrop, Ruſſiſchgrün und Schwarz. Als Garnirung dazu find 
Federbordüren beſtimmt in der Farbe des Stoffes mit angeknüpften 
Goldſpischen, was ſehr graziös und elegant ausſieht. Federfächer 
50 gleicher Ausſtattung ſowie auch Federn mit Goldſpichen für 
das Haar find zur Vervollſtändigung der Toilette beitimmt. — 
Ein einfacheres Genre zeigt farbiger Tarlatan, über den gleichfalls 
Jedermuſter zerſtreut ſind, die mit einer rauhen Maſſe in gleicher 
Farbe en relief augelegt ſind. Hierzu werden dann gleichfarbige 
Blumen getragen, beſonders Chryſanthemum, die jetzt außerordentlich 
modern ſind und in den großen Exemplaren mit ihren feinfiedrigen 
Blüthenblättchen ſehr an Federn erinnern. Für den Kopf iſt davon 
meiſt nur eine große Blüthe beſtimmt, ebenſo eine etwas kleinere 
für jede Schulter ꝛe. Die Winteraſter iſt jetzt in hohem Anſehen 
und nach der letzten Chryſanthemum⸗Ausſtellung iſt es nicht zu 
verwundern, daß die graziöſen Blumen die Lieblinge der Damen 
geworden ſind. — Für Geſellſchaftsroben ſind noch immer die Bro⸗ 
kate mit metalliſchen Muſtereinwirkungen beliebt, und zwar hat auch 
hier die Mode beeinfluſſend mitgewirkt, d. h. wir ſehen nicht nur 
mehr Gold, und Silber, Kupfer und Stahl vertreten, ſondern auch 
grünliche, hellbläuliche, dunkelblaue und oxydfarbige Metallfäden. 
Die letzten ſind dann meiſt in gleichfarbige Stoffe eingewirkt, ſo 
daß gleichzeitig Harmonie und doch Contraſt beſteht. So zeigt z. 
B. ein dunkelgrüner Atlasgrund ein durchgehendes Streumuſter von 
Roſenblätern in grünglänzendem Metall, ein marineblauer Atlas 
dunkelblau metalliſche Federn und hellblauer Atlas hellblau metal⸗ 
liſche Blumen. Zu derartigen Roben ſind auch paſſende breitere 
uud ſchmalere metalliſche Paſſementerien zu haben, in Form von 
Zuave-Jäkchen, Kragen, Revers, Epaulettes, Aufſchlägen, Laſchen, 
Weſten und ganzen Rockdevants, die dann mit einfarbigen Stoff 
unterlegt werden. — Sehr elegant iſt auch der gerippte Sammet 
in ſchmaleren oder breiteren Streifen, deſſen einzelne Rippen ſich 
auf einen ſtark contraſtirenden Atlasgrund erheben. So z. B. ein 
ſchönes kaffeebraun auf hellblau, dunkelgrün auf Altgold, ma⸗ 
rineblau auf roſa, ſchwarz auf hellheliotrop. Zur Garnirung 
hierfür find Seidentülls in der Farbe des Sammets vorhanden, ie 
mit ſeidenen Streumuſtern in der Farhe des helleren Streifens 
durchzogen ſind. Dieſe Tüllſtreifen werden zu Paniers, Volants, 
Rüſchen, Cascaden, Puffen, Fichus ꝛc. verwenden und bilden eine 
eben ſo geſchmackvolle, wie graziöſe und kleidſame Decoration. — 
An Viſiten⸗ und Hauskleidern iſt der langſchößige Frack mit Weit: 
die neuſte Taillenform. Der erſtere iſt wie die Herrenröcke mit 
zwei Reihen großer Knöpfe gearbeitet und hat lange Aermel, die 
an der Hand ziemlich weit ſind und zurückgeklappte Aufſchläge haben. 
Die Weſten ſind glatt oder geſtalten ſich zu gekräuſelten Chemiſen. 


Ein wahrer Schatz 


für die unglücklichen Opfer der 
Selbstbefleesung (Onanie) 
und Geheimen Ausſchweifungen 
iſt das berühmte Werk: 


Dr. Retaus Selbstbewahrung 


80. Aufl. mit 27 Abbild. Preis. 3 M. 
1 es Jeder, der an den ſchreck⸗ 
ſichen Folgen dieſes Laſters leidet, 
ve aufrichtigen Belehrungen 
f der jährlich Laufende vom 
a Ur Inode zu beziehen durch 

erlags. Magazin in Leipzig, 


Neumarkt 34 ; h 
Buchhandlung, ſowie durch jede 


Karishader Kaffe 


Max Thürm.or,Dresden, 


mend 


OA J9U19S ef 
Did ben ede 


* 


= 


gebrannt in Bohnen. 
Neno uess019 u 
-sneH ulepef 3 
uoA Sünpue ne 91 


Thorn: Heinrich Netz, Heilige⸗ 
geiſtſtraße 201/3, Gustav Oterski, 
Brombergerſtraße 7a, 
Joseph Wollenderg. 


üh tüchtigen 
rmachergehilfen 
ſucht, wenn ad 9 ai 


E. Unverferth, Uhrmacher 
in Bromberg. 


Gegen Kälte und Näſſe ſehr zu empfehlen ju. 


Filzſchuhe in allen Sorten und Größen‘ 
Gummiſchuhe nur ächte Ruſſen, Weimar ⸗ 
ſcht Jagd- und Reiſeſttefel für Herren. Herren: u Knaben⸗ 
Kilzhüte in den modernſten Farben und Formen, Cylinder⸗ 
hüte, Chapeau-Elaque-Häte in vorzüglicher Qualität. 


Folter teinbägtr 


Steinhagen in Westfalen, 
prämürt mit 20 goldenen, ſilbernen u. Staats⸗Medaillen. 
2 Literkrüge franco gegen Nachnahme MR. 4,50. 

Vertreter gesucht. 
Für vortheilhaſte und gewinnbringende Milcherzeugung 


Kälber⸗, Schweine, Ochſen⸗ und Schafmäſtung, Pferde und 
Geflügeliütterung empfehle ich das vorzügliche 


' Thorley’sche Mastpulver. ‚Zu We. 
Mk. 1.15 für 10 Packete bei Anders& ., Brückenſtr. 18, Thorn 


Große Auswahl von 
Holzſärgen 


Veſchläge, Verzierungen, Decken, Kiſſen, 
in M 


bei vorkommenden Fällen zu billigen Preiſen. 


— — 


r erh. jed. Stellenſuch. 
überallhin umſonſt. Ford. jed⸗ 
d. Liſte d off. Stell. Adr Stell. 
Courier Berlin, Weſtend 3. 


Sonntag, den 10. Januar 1892. 


Die erſten ſind mit vielen kleinen Knöpfen zuſammengehalten und 
werden dann meiſt oben am Halſe mit einem Spitzenjabot verziert. 
In dieſem Falle ſind auch gekräuſelte Spitzen in die Aermel ein⸗ 
geheftet. Für dieſe Art Anzüge ſind carrirte Stoffe noch immer 
modern, ſo z. B. ein ſchwarz mit roſa carrirtes Material, das 
ganz ſchräg genommen wird und ſich in dieſer Weiſe reizend ver: 
arbeitet. Ein ſchwarzes Sammetpliſſe umrändert den Rock, der in 
der neuen Form geſchnitten iſt, und über dem Pliſſee ziehen ſich 
zwei ſchräg geſchnittene roſa Sammetblonden rings um den Rock. 
Eine roſa gekräuſelte Sammetchemiſee bildet die Weſte und der Frack 
iſt mit ſchwarzem Surrah gefüttert, hat ſchwarze zurückfallende 
Sammetaufſchläge und große Emailleknöpfe, auf ſchwarzem Grund 
mit Roſenbouquets bemalt. — Schwarz und Roſa iſt überhaupt 
eine ſehr beliebte Zuſammenſtellung, z. B. ſchwarzer Moiree antik 
mit roſa Atlasſtreifen als offene Robe de cour über einem Unter⸗ 
kleide von Roſa Atlas gearbeitet, das am unteren Rande mit breitem 
Maraboutſtreifen beſetzt iſt. — Zu großen Toiletten ſind gemalte 
Atlasſchleppen und Rockdevants beftimmtjdie auf hellen oder dunk— 
leren Grundfarben entweder genau aſſortirt werden oder zu den 
übrigen Theilen der Roben im Contraſt bleiben. Crepe in pal- 


ſenden Farben wird in Puffen, Bandeaux und Rüſchen daran als 


Garnierung verarbeitet. 


— 


Dermiſchles. 


(Pariſer Neujahrsmarkt.) Jetzt haben die großen 
Boulevards wieder ihre alljährlich wiederkehrende Einfaſſung von 
Neujahrsbuden. Der Beobachter des Pariſer Lebens unterläßt es 
nicht, ſich zu überzeugen, in welcher Weiſe der ausgelegte Klein— 
kram und namentlich die Neuheiten die Tagesſtrömungen wieder⸗ 
ſpiegeln. Im vergangenen Jahre hatte der „Koffer Gouffe's“, 
das Geräth, im welchen die Leiche des ermordeten Gerichtvollziehers 
verſendet worden war, im Kinderſpielzeug eine große Rolle geſpielt. 
Dieſer Greuel iſt jetzt verſchwunden. Seinen Platz nimmt eine 
andere, nicht minder merkwürdige Erfindung ein: Eine „Eiſen— 
bahn mit Kataſtrophen. Das recht ſinnreich erdachte Spielzeug 
ſtellt eine kreisrunde Bahnſtrecke mit Stationsgebäude und einem 
Eiſenbahnzuge dar. Wenn der auf den Schienen laufende Zug 
eine gewiſſe Geſchwindigkeit erreicht, entgleiſt er, die Lokomotive 
läſt ſich los, fährt noch einmal die Strecke herum, ſtößt von hinten 
an die ſtehengebliebenen übrigen Wagen und wirft dieſe über den 
Haufen. In den Wagen ſind Figurchen, welche die Reiſenden 
darſtellen und durch den Unglücksfall in die übelſten Lagen ge— 
rathen. Dieſes Spielzeug koſtet, gut ausgeſtattet, 28 Fr. 50 Cent., 
iſt alſo nicht Jedermann erſchwinglich. Doch giebt es auch ein— 
fachere Formen, die entſprechend billiger ſind. Wie vorauszuſehen 
war, beherrſcht die franzöſiſch⸗ruſſiſche Freundſchaft den Spielmarkt. 


Muſikdoſen rädern die Marſeillaiſe und die Czarenhymne, die 


Bleiſoldaten tragen die Uniform von Koſacken, ruſſiſchen Garde⸗ 


Grenadieren und grünen Dragonern, die Puppen find als ruffifche ® 


Bäuerinnen gekleidet. Im ganzen iſt es jedoch auffallend, daß das 
militäriſche Spielzeug: Soldaten, Waffen, Feſtungen, Kriegsſchiffe, 
ſtark in den Hintergrund tritt und von wiſſenſchaftlichem Spielzeug, 
nämlich elektriſchen Maſchinen, optiſchen Apparaten u. ſ. w. ent⸗ 
ſchieden überflügelt wird. Wenn dies nicht einem vorgefaßten Ge⸗ 
danken der Eltern, ſondern einer Neigung der Kinder entſpricht, fo 
eröffnet es einen hoffnungsfrohen Ausblick auf das zwanzigſte Jahr⸗ 


hundert. Von den nie fehlenden „Fragen“ iſt die blödſinnigſte 
folgende: Es ift ein Bild das ſechs Naſen in wunderlichen Ver⸗ 
ſchränkungen zeigt. Die Räthſelaufgabe beſteht darin, inmitten 


dieſer Naſen das Bildniß des Herrn de Freycinet zu entdecken. 
Die Frage heißt: 


Bitte zu deachten! 


G. Grundmann, $utfabrikant, 
wohnh. b. Herrn Dietrich & Sohn. 


feinſt. Korn-Wacholder 


aus der Brennerei von 


H. C. König, 


Probekiſtchen 


nickelt. Pre 
für Kellerei u 


GG 


all und Atlas, 


von 


G. Prochnow, Podgorz. 


— —B—V———ů . ] — “R — 
Als geübte Schneiderin u. Wäſche⸗ 

näherin empfiehlt ſich den geehrten 

Damen von Thorn u. Umgegend. 

Ida Kueckbusch, Junkerſtr. 7, I r. 


„Qu'est — ce que feraient six nex?“ 


9 Bequemste 
1 Lage. 
Nahe den Linden. 


n schönes Geschenk! 
1 


10 Pf-Stück, giebt selbst- 


verschiedentlicher Maschinen und Utensilien 


Gutſingende Kanorien⸗ 
hähae mit Nachtigall: 
ſchlägen, mit ſchönen 
feinen Hohlrollern, Gluckern, 
Klingelrollern, Hohlpfeifern 


6. Grundmann, Breiteſtraße. 
— ————— 4Ʒu—ü ꝙä2— a 


mehrere Millionen zu 3/ 
u 50 zu Hyp. u. jed. Zweck 


Geil jof. f. Jederm. nachweisbar. 
Adr. b. C. 5 lag. Berlin, Beftend. 


Was im Munde des Franzoſen genau jo klingt wie: „Qu'est — 
ce que Freycinet?“ 

Die Soldatengräber bei Weißenburg. 
Aus Weißenburg wird der Voſſ. Ztg. berichtet: Im Laufe des 
vorigen Monats gelangte an die hieſige Kreisdir.ition der Befehl, 
überraſchend für alle Betheiligten, die zahlreichen Soldatengräber der 
Umgegend von Weißenburg zu öffnen und die Ueberreſte zu ſam⸗ 
meln. Die Nothwendigkeit dieſer Maßregel kann ich nicht beurtheilen, 
ein peinliches, bitteres Gefühl aber mußte dem überkommen, der Zeuge 
ihrer Ausführung war. Dort wird das große Maſſengrab hinter 
dem Bahnhofe, links von der Altenſtadter Chauſſee, geöffnet, ver⸗ 
moderte Reſte von Mänteln, Torniſtern, verroſtete Waffen aller 
Art kommen zum Vorſchein; am oberen Ende des Grabes werden 
die Knochen von Freund und Feind, die friedlich länger als zwanzig 
Jahre neben einander geruht, auf einen Haufen geworfen und dann 
von roher Hand in die Säcke und Kiſten gepackt. Viele der Gebeine 
ſind zerſplittert vielleicht von der feindlichen Kugel! Ein vorüber⸗ 
gehender Soldat — die Aushebung der Gräber geſchieht durch 
Zivilarbeiter, während die Pflege derſelben bisher dem hier in Gar⸗ 
niſon ſtehenden 60. Infanterieregiment oblag — ſammelt in einem 
Käſtchen einige der zahlreich umher liegenden kleineren Gegenſtände 
„als Andenken“: Taſchenkamm und Meſſer, von einem Turko 
ſtammend, ein Kreuzchen, wahrſcheinlich als Amulett auf der Bruſt 
getragen, eine Feldflaſche, feſt verkorkt, in welcher noch Kaffeſatz 
zu ſehen iſt, verſchiedene Knöpfe u. ſ. w. Der ganze Platz, der 
ſonſt jo pietätvoll geflegt und zierlich gehalten wurde — die Sol— 
daten hatten einen förmlichen Garten geſchaffen und ihn mit Lebens⸗ 
bäumen nnd mit Lilien bepflanzt — gewährt einen wüſten, troſtloſen 
Anblick; man fragt immer wieder: Mußte das ſein? Konnte 
man die Todten nicht ruhen laſſen? Eine Bekanntmachung vom 
16. Dezember ſagt: „Nachdem die Beſeitigung der auf Privat⸗ 
grundſtücken gelegenen 69 Kriegergräber des Schlachtfeldes von 
Weißenburg beendet iſt, werden die Eigenthümer der betreffenden 
Ländereien davon benachrichtigt, daß dieſe Grundſtücke wieder zu 
ihrer freien Verfügung ſtehen. Der Inhalt der Gräber iſt in zwei 
großen Maſſengräbern auf von der Landesverwaltung angekauftem 
Terain vereinigt worden. Das eine derſelben liegt am Armeedenkmal 
auf dem Geisberg, das andere beim bayeriſchen Denkmal dieſſeits 
der Lauter. „Einzelne mit beſonderen Denkſteinen verſehene Gräber 
ſind unberührt geblieben, ſo das des Majors v. Gronefeld vom 58 
Regiment. Auf dem Altenſtadter Kirchhofe liegt Graf Walderſee, 
der tapfere Komandeur der 5. Jäger, und und Major v. Winterfeld 
vom 47. Regiment. Dort wurde auch General Donay zur Ruhe 
gebettet; im jetzigen Kreisdirektionsgebäude war es, wo er feinen 
letzten Athemzug that. Dort hatte auch noch immer die Bahre ge- 
ſtanden, auf welcher man den zum Tode Verwundeten dahingebracht. 
vor einiger Zeit erſt iſt ſie dem hieſigen Spital überwieſen worden' 


Verantwortlicher Redacteur W. Grupe in Thorn. 

Brant ⸗Seidenſtoffe ſchwarz, weiß, reme x. — b. 65 Pf 
bis Mk. 22.85 — glatte und Damaſte ꝛc. (ca. 300 verſch. 
Qual. u Dispoſ.) veriendet roben— und ſtückweiſe vorto- u. zollfrei 


das Fabrik-Depot & Henneher 8 
Muſter umgebend. Doppelleg. Brieporid nach e 


Zurückgesetzte Seidenstoffe | 


zur Hälfte des Kostenpreises. 
Seidenwaarenfabrik 


Crefeld. Michels & Cie., 


Berlim W., 
Leipzigerstr 101. 


E|_,. ET Frinfte up 
Thüring. Cervelatwu eſt 
g a Pfund 1,00 Mark, 
[Braunſchw. Lebermurſt 
à Pfund 0.70 Mark, 
verſendet in tadelloſer Waare in Packeten 


nicht unter 8 ½ Pfund Netto + Anhalt 
H gegen Nachnahme. 

( Aonitz i. Wyr. & Hoffmann, 
g "BR Wurſtfabrik. 
Neue Wilhelmstr. la. Balz: Speck, geräudert. Bauch⸗ Ballch⸗ 


Nahe dem Bahnhof 5 2 
Frledrichstrasse. ſpeck, geräuchert. Rückenſpeck, 
Schinken ⸗ u. Salamiwurſt 
en gros und en detail zu haben bei 
Walendowski, 
Bodgorz, gegenüber der Kloſterkirche. 
Brie⸗ und Tolhringer⸗ 
Käfe-Sabrik 
M. Barthel in Wallersberg, 
Poſt Bandrecourt, Lothringen. 


Friſche Sendung 


Apfelsinen 


empfing und empfiehlt 
Rudolf Meyer-Podgorz. 


Wasch- und Plätt-Anstalt 


von 


L. Millbrandt, 
Gerechteſtraße Nr. 106 
Annahme jeder Wäſche. TER 
RETTET EEE ENTE TEE 


Lehrlinge für die Tijchleret ſucht 


D. Körner, Bäckerſt. 


O Mrk. Sparbank 
Neu! Originell! Neu! 
Die Bank schliesst sich 
selbsthätig mit dem ersten 


thätigden genauen Geldinhalt 
an und öffnet sich erst selbst- 
thätig wieder, wenn 10 Mark 
esammelt sind. Preis 10 

ark p. Stück schön ver- 
iste mit über 240 Illustrationen 


Hausbedarf gratis u. fränko. 
Hermann Delin, 
Berlin, Metzerstrasse 38 


und 


8 10 Mark empfiedlt 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Militärpflichtigen, welche 
in der Zeit vom 1. Januar bis ein⸗ 
ſchließlich 31. December 1872 geboren, 
ferner Diejenigen früherer Jahrgänge, 
über deren Dienſtverpflichtung endgültig 
noch nicht entſchieden iſt, d. h. welche 
noch nicht 

a) vom Dienſt im Heere oder der 
Marine ausgeſchloſſen oder aus⸗ 
gemuſtert, 

b) zum Landſturm I Aufgebots oder 
zur Erſatz⸗Reſerve bezw. Marine⸗ 
Erſatzreſerve überwieſen, 

c) für einen Truppentheil oder Ma⸗ 
rinetheil ausgehoben ſind, 

und ihren dauernden Aufenthalt in der 
Stadt Thorn oder deren Vorſtädten 
haben, werden hierdurch aufgefordert, 
ſich in der Zeit vom 

15. Januar bis 1. Februar 1892 
bei unſerem Stammrollenführer im 
Bureau I (Sprechſtelle) zur Aufnahme 
in die Rekrutirungsſtammrolle anzu⸗ 
melden. 

Mililärpflichtige, welche ſich im Be⸗ 
ſitz des Berechtigungsſcheines zum ein⸗ 
jährig freiwilligen Dienſt oder des 
Befähigungszeugniſſes zum Seeſteuer⸗ 
mann befinden, haben beim Eintritt in 
das militärpflichtige Alter bei der Er⸗ 
ſatz-Commiſſion ihres Geſtellungsorts 
(Landrathsamt) ihre Zurückſtellung von 
der Aushebung zu beantragen und ſind 
alsdann von der Anmeldung zur Re⸗ 
krutirungsſtammrolle entbunden. 

Als dauernder Aufenthalt iſt anzu— 
ſehen: 

a) für militärpflichtige Dienſtboten, 
Haus⸗ und Wirthſchaftsbeamte, 
Handlungsdiener, Handwerksge⸗ 
ſellen, Lehringe, Fabrikarbeiter, 
und andere in einem ähnlichen 
Verhältniß ſtehende Militär⸗ 
pflichtge 

der Ort, an welchem ſie in 
der Lehre, im Dienſt, oder 
in Arbeit ſtehen; 
für millitärpflichtige Studirende, 
Schüler und Zöglinge ſonſtiger 
Lehranſtalten. 
Der Ort, an welchem ſich 
die Lehranſtalt befindet, der 
die Genannten angehören, 
ſofern dieſelben auch an die⸗ 
ſem Orte wohnen. 

Hat der Militärpflichtige keinen dau⸗ 
ernden Aufenthalt, ſo meldet er ſich bei 
dem Stammrollenführer der Ortsbehörde 
ſeines Wohnſitzes. 

Wer weder einen dauernden Aufent⸗ 
haltsort noch einen Wohnſitz hat, meldet 
ſich in ſeinem Geburtsort zur Stamm⸗ 
rolle und wenn der Geburtsort im Aus⸗ 
lande liegt, in demjenigen Orte, in 
welchem die Eltern oder Familienhäupter 
ihren letzten Wohnſitz hatten. 

Bei der Anmeldung zur Stammrolle 
iſt vorzulegen: 

1) von den im Jahre 1872 geborene. 
Militärpflichtigen, das Geburts⸗ 
zeugniß, deſſen Ertheilung koſten⸗ 
frei erfolgt, 

2) von den 1871 oder früher gebo⸗ 
renen Militärpflichtigen, der im 

erſten Militärpflichtjahr erhaltene Loo⸗ 
ſungsſchein. 

Sind Militärpflichtige zeitig abweſend 
(auf der Reiſe begriffene Handlungsge⸗ 
hilfen, auf See befindliche Seeleute 
u. ſ. w.) ſo haben ihre Eltern, Vor⸗ 
münder, Lehr-, Brod⸗ oder Fabrikherrn 
die Verflichtung, ſie innerhalb des oben⸗ 
genannten Zeitraums auzumelden. 

Dieſelbe Verpflichtung haben, ſoweit 
dies geſetzlich zuläſſig, die Vorſteher 
ſtaatlicher oder unter ſtaatlicher Aufſicht 
ſtehender Straſ⸗, Beſſerungs- und Heil- 
anſtalten in Betreff der daſelbſt unter⸗ 
gebrachten Militärpflichtigen. 

Verſäumniß der Meldefriſt entbindet 
nicht von der Meldepflicht. 

Wer die vorgeſchriebenen Meldungen 
zur Stammrolle oder zur Berichtigung 
derſelben unterläßt, wird mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 30 Mark oder mit Haft 
bis zu 30 Tagen beſtraft. 

Thorn, den 19. December 1891. 


Der Magiiſtrat. 
„Bekanntmachung. 


Quartier⸗Billets 
für gewährtes Natural Quartier find 
behufs Auszahlung der Entſchädigung 
vom 6. Januar 1892 ab in unſerm 
Einquartierungs-Amt niederzulegen. 
Thorn, den 28. Dezember 1891. 


Der Wagiſtrat. 


b 


— 


Bekanntmachung. 


Für das Quartal 1. Januar 31. März 1892 Haben wir folgende Holz 


verkaufstermine anberaumt 


Mittwoch, 20. Januar, Vorm. 11 Uhr im Mühlengaſthaus Barbarken, 


Montag, 
E E ” . 


1. Februar, „ „ „ 
8 
7 25 März 7 nn 


"Zum öffentlichen Ausgebot gelangen 


diesjährigen Einſchlag. 


1. Schutzbezirk Barbarken Jagen 


„Jabnkeſſchen Oberkrug Penſau, 
„Schwanke'ſchen Kruge Nenczkau, 
„ Mühlengaſthaus Barbarken, 
„Jahnb eſſchen Oberkrug Penſau 
gegen Baarzahlung Hölzer aus dem 


42 (Schlag) ca. 500 St. Kief. Bauholz 


mit 300 Fm. Kloben, Spaltknüppel, Reiſig I u. Stubben, 


Jagen 28. 44, 45 Durchforſtungs⸗Stangenhaufen (Reiſig 


II. Cl) 


2. Schutzbezirk Ollek Jagen 58, 81, 82, 60, 61, 62, 75 u. 77 Kiefern 
ca. 50 Stück ſchwaches Bauholz. Kloben, Knüppel, Stub- 


ben, Reiſig I und Reiſig IIa (Stangenhaufen). 


Ferner 


am Felde von Chorab (Jagen 88) 70 Rm. Weidenſpalt⸗ 
knüppel, 160 Rm. Weiden⸗Reiſig III (Strauchhaufen). 


3. Schutzbezirk 


Guttau, Jagen 70, 71 und 97 (Schläge) ca. 10 Eichen⸗ 


klötze und ca. 1000 Stück Kiefern Bauholz mit ca. 600 
Fm., ſowie Kloben, Spallknüppel, Reiſer I u Stubben. 


Jagen 90, 
4. Schutzbezirk 


102 u. 103 Reiſig II Cl. (Stangenhaufen). 
Steinort, Jagen 111 und 130 (Schläge) Reiſig I (Putz⸗ 
reiſer) und Stubben. 


Jagen 118, 121 und 128 Reiſig 


II. Cl. (Stangenhaufen). 


Zum erſten Ausgebot des Kieferndauholzes aus den Schlägen 


Gutiau 


Jagen 97 und 71 und Barbarken Jagen 42 iſt ein beſonderer Termin auf 


Montag, den 18. Januar, Vorm 11 Uhr 


in Benjan anberaumt worden. 
Reflectanten auf Bauholz, welche 
werden erſucht, 


die Nr. der gewünſchten Hölzer 


größere Maſſen zu kaufen beabſichtigen, 
mindeſtens 3 Tage vor dem 


Termin an den ſtädtiſchen Oberförſter Herrn Behr einzujenden, damit vorher 
die erforderlichen Zuſammenſtellungen gemacht werden können 
Thorn, den 23. December 1891. 


Der Magiſtrat. 


Holzverkaufs bekanntmachung. Neubau eines Wäſchemagazins 


Königl. Oberförſterei Schirpitz. 
Am Wittwoch, 13. d. A18., 
von Mittags 1 Uhr ab 
ſollen auf dem Bahnhof zu Schirpitz 
folgende Kiefern-Brennhölzer öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden und zwar: 
a) Jagen 251b 320 Rm. Kloben in 

3 Looſen zu je durch⸗ 

ſchnittlich 10 Rm. u. 

1 Looſe zu 49 Rm, 

12 Rm. Spaltknüppel, 

33 Rm. Rundknüppel, 

110 Rm. Stubben I. 

Cl. (in einem Looſe). 

Vorbezeichnetes Holz lagert un⸗ 

mittelbar an der Thoru⸗Brom⸗ 

berger Chauſſee u. vom Bahu- 

hof Schirpitz nur ca. 250 Mtr. 
entferut. 

Außerdem gelangen diverſe Brenn⸗ 
hölzer aus dem Totalitäts⸗Einſchlage 
der Schutzbezirke Lugau und Schirpitz 
zum Verkauf. 

Schirpitz, den 3 Januar 1892. 


Der Königl. Oberförſter. 
Gensert. 


Neubau eines Wäſchemagazins 
in Thorn. 


Die Lieferung der Maurermateria— 
lien ſoll öffentlich vergeben werden. 

1. 95,10 Tauſend Verblendziegel— 

ſteine, 

2. 263,0 Tauſend hartgebrannte 

Hintermauerurgsiteine, 
145 Tauſend Klinker, 

3 113.0 Cbm. gelöſchter Kalk, 

4. 3580 Cbm. Mauerſand, 

5. 12000 Kg. Portlandcement. 

Die Angebote können ſich auf die 
ſämmtlichen Materialien oder auch auf 
die einzelnen der vorbezeichneten 5 Theil⸗ 
lieferungen, letztere jedoch ungeiheilt, 
erſtrecken. Termin 
Dienſtag, 19. Januar cr., 

Vormittags 10 Uhr 
im Geſchäftszimmer, Gerſtenſtraße 19. 

Bedingungen und Angebotsformulare 
ſind ebendaſelbſt einzuſehen bezw. gegen 
Erſtattung der Anfertigungskoſten zu 
erhalten. 

Für die Uebernahme der Lieferungen 
gelten die Beſtimmungen für die Be⸗ 
werbung um Leiſtungen für Garniſon⸗ 
bauten vom 20. März 1888. 

Thorn, den 2 Januar 1891. 


Der Garniſonbau⸗Inſpector. 
Wellmann. 


Ausverkauf. 


Das zur Julius Dahmer'ſchen 
Coneursmaſſe gehörige 


Cigarren⸗, Taback u. 
Weinlager 


muß bis zum 14. Jauuac er. ge⸗ 
ra umt fein, und werden daher die 
Beſtände zu ermäßigten Preiſen aus⸗ 
verkauft. 
Robert Goewe, 
Verwalter. 


Gute PBenfion für Schiller, zu 


erfragen in der Exped. d. Ztg. 


in Thorn. 
In öffentlicher Verdingung ſollen ver⸗ 
geben werden: 
1. Die Erd⸗ 
985 Cbm., 
2. die Zimmerarbeiten 148 Cbm., 
3. die Lieferung der Steinmetzar⸗ 
beiten 51 Granit⸗ und 8 Sand⸗ 
ſteinmerkſtücke. Termin 


Mittwoch, 20. Januar cr., 
Vormittags 11 Uhr 

im Geſchäftszimmer, Gerſtenſtraße 19. 

Bedingungen und Angebotsformu⸗ 
lare find ebendaſelbſt einzuſehen bezw. 
gegen Erſtattung der Anfertigungskoſten 
zu erhalten 

Für die Uebernahme der Arbeiten 
und Lieferungen gelten die Beſtim⸗ 
mungen für die Bewerbung um Leiſtun⸗ 
gen für die Garnijonbauten vom 20. 
März 1888. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Thorn, den 2. Januar 1892. 


Der Garniſonbau-⸗Inſpector. 
Wellmann. 


und Maurerarbeiten 


Wenn 
Gasgeruch 
ſich in einem Hauſe, beſonders in den 
Kellern bemerkbar macht, erſuchen wir 
dringend der Gasauſtalt ſofort Un: 
zeige zu machen und die Räume nicht 
mit Licht zu betreten. 

Durch das Frieren der Straßenober⸗ 
fläche wird deren Durchläſſigkeit auf⸗ 
gehoben und bei etwaigen Verdichtheiten 
der Gasrohrleuungen zieht ſich das 
ausſtrömende Gas unter der gefrorenen 
Straßendecke nach den Häuſern, wo es 
Unfälle hervorrufen kann, wenn nicht 
ſofortige Abhilfe geſchafft wird 

Der Wagiſtrat 


Fichen-Preun- und Matarodk 


beſter Qualität ſowie andere Sorten 
Holz, verkauft läglich Forſtverwalter 
Kobke in Forſt Leszez bei Roſenberg, 


Kiefern⸗Kloben I., II., 


ſowie andere Sorten Holz, verkauft 
tägl. Förſter Strache i. Forſt Liſſomitz, 
Holzboblen, Kiefern, Birken: 
und Eichen⸗Brennholz, 
ſowie kieferne 34”, % u. 54%, Bretter 
und Schwarten, birkene Bohlen und 
Halbholz. Speichen 2c. verkauft billig 
S. Bum in Thorn 


22 1 L 


Luppy 


ILL 
8 Speciak -: 
Behandlung. 


eschwächte Gesundheit 

N wiedergegeben. 

er 2 2 so Bi: in Briefe 
zu beziehen (wird in Briefform ve 

ſchloſſen uber ſandt) Sr N | 


Luppy, Hamburg, Wexpassage Ia. 
MUEUNWEESEEBEmmaıa 


| — — — 
Gut möbl. Zimmer mit Kabinet 


und Kra; 


Dunant gg n dug 


Artiſtiſch-Photographiſches Atelier 
L. Basilius, 


Posen. 


Thorn, 


Bromberg. 


ne Mauerſtraße 22. 
Täglich geöffnet von 8—8 Uhr auch Sonn u. Feiertags. 


r b 


ll Vorsicht 


184 eat“ 4 
; DRILLAnT-GLANZ-STARN 


Ve | 
+ 
+ 


5 daallein kaun bei dem täglich größer werdenden Heere der 


N Nachpfuſcher die Hausfrau in den Beſitz 
N. und bitte ich deshalb beſonders darauf 


Waare bringen 


NG 


einer guten 


> zu achten, daß jedes Paket meiner weltberühmten 


Amerikanischen Glanz-Stärke 


meine Firma und nebenſtehenden Globus als Schutzmarke trägt. 


20 Pf. käuflich an allen Orten in den 
Seifen⸗Handlungen. 


3 a Paket 
meiſten Colonialwaaren-, Drogen- und 


Fritz Schulz jun., Leipzig, 


Alleiniger Erfinder der Glanz-Stärke. 


FL Det je 


RE 


FE 


Auſſtaßen, 


— 


Auch bei Kop 


aſche Mk. 


oppel 
remfier (Mähren). 


Kremſi 


ariazeller SS 
Magen-Tropfen, 


vortrefflich wirkend bei raufgeiten des Magens, find ein 


Imentbehrliches, altbekanntes Haus- und Polkamttel. 


Merkmale, an welchen man Magenkrankheiten erkennt, find: A 
laſigkeit, Schwäche des Magens, übelriehender Athem, Blähung. 
2 olik, Sodbrennen, übermäßige Schleimproduction, G1 

N Ekel und Erbrechen, Magentrampf, Hartleibigkeit oder Berſtopfung. 
N br falls er vom Magen berrührt, Ueberladen des 
| Magens mit Speiſen und Getränken, Würmer, Leber⸗ und Hämorrholdal⸗ 
leiden als heilträftiges Mittel erprobt. 
Bei genannten Krankheiten haben fih die Mariageller Magen- 
tropfen ſeit vielen Jahren auf das Beſte bewährt, was Hunderte von 
eugniſſen 9 Preis à Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung 80 Pf, 


40 „Tentra ⸗Verſand durch Apotheker Carl 


Man bittet die Schutzmarke und Unterſchrift zu beachten. 
Die Mariazeller Magen» Tropfen find echt zu haben in 


r 


. 


petit⸗ 
n 
ſucht, 


— — 


rady, 


Tepe 


Thorn, Rathsapotheke. 


Die Poſtſchule zu Lommatzſch (ii) 


unter miniſterieller und ſtädtiſcher Auſſicht, beginnt ihren neuen Kurſus für 


die mittlere Poſt 


und Eifenbahnesrriere am 20. April. Seit dem 


1¾ jährig. Beſtehen der Anſtalt haben 69 ihrer Zöglinge die Poſtgehülfen⸗ 
Prufung beſtanden und 14 an der Eiſenbahn Anſtellung erhalten. Nähere 


Auskunft koſtenfrei durch 


ED 
Ed. H 
r — Mocker 
r Yirparaliren, werden lauber, 
PPP RE ei K 


N 2 D je 
S. Burlin, Dentist, 
Seglerstrasse 19, I. Etage 
empfiehlt sich zum Einsetzen künst 
licher Zähne, sow. ganzer Gebisse 
schmerzlos ohne Herausnahme der Wurzeln 
und zum Umarbeiten unpassend 
zewordener Zahnstücke. Re- 
paraturen sofort — Flombiren 
nach amerikanischem System mit Gold, Silber 
u. s W. — Die schwärzesten Zähne mache 
blendend weiss. Zahnschmerz 
beseitige vollstäudig schmerzlos. Behand- 
lune Unbemittelter unentgeltl. v. 8 — 9 Vorm 


x 


—— — — — 
Für Zahnleidende! 
Schmerzloſe Zahuoperationen 
durch lokale Angeſtheſte. 
Künſtliche Zühne und Plomben. 
Specialität: + o'dfüllungrn. 
Grün, in Belgien approb,, 
Breiteſtraße. 
DSchmerzloſe 


ahn-Operationen, 
fünftlihe Zähne u. Plomben. 
lex. Loewenson, 
Culmerſtraße. 45 


von Janowski, 


praet. Zahnarzt. 
Thorn, Altſt. Markt (u. der Poſt.) 


1 — 
-Grändlichen Privatunterricht 
Rn LER 


E. Kaschade, geprüfte Lehreri 
Alter Marlt 8. en 


Teber 's Postschule Stettin 


12 Lehrer. Telegr. Gute Pens. Näh. 


Dir. Weber, Deutschestr 12. 
Berliner 


Wasch- & Plätt-Anstalt. 


Luxus-Wagen und Schlitten 


bat eine große Auswabl wieder vorrärbig 
die Wagenfabrik von 


e mann, 


W. Hohn, Dir. 


bei Tuorn. 
ſchnell und billig ausaefübrr. 


leber 3 Millonen Mark 


betragen zuſammen die Gewinne der 


Antiſklovecei - Lotterie, deren 
Haupt- u Schlußziehung am 18.—23 
Januar er. jtatt ndet. 
Hauptgew. 600 000, 300 000 x. 
Alles baares Geld ohne Abzug. 
Orig.⸗L: 1 Mk. 42, Ya 21, 10 4,50, 
Anthei e: % Mk. 2, ½% 3,50, ½ 6. 
Große Gewinn⸗Chancen bei kleinem 
Riſiko bieten die Betheiligungs- 
ſcheine à Mk. 6 an 10 verſchiedenen 
Nummern. Die Haupt⸗Agentur: 


Oskar Drawert, Altſt. Markt. 
Schöne weiße 


Eßkartoffeln 


„Achilles“ p. Ctr. 3,25 Mk giebt ab 
Louis Less, Sromb -Vorf. 


ns 
öbl. Zimm 
N Tro 2 


I I] 
Kirchliche Nachrichten. 
4. Altſt. evang. Kirche. 
m 1. Sonmag n. Epipb., 10. Jan. 1892. 
Vorm. 9% Übr: Herr Plarrer Jacobi. 
Nachber Beichte? Derfelbe, 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarr. Stachowitz. 
Neuſt. ev. Kirche. 
Vorm. 9 Uhr: Beichte. 
Vorm. 94 Ubr: Herr Pfarrer Andrieſſen. 
Verpflichtung der neu eintretenden Mit- 
glieber des Gemeinde-Sirbenrarhe 
Codecte für den Kirchbau der St. Georgen⸗ 
Gemeinde. 
Nachm. 5 Ubr: Herr Pfarrer Hänel. 
Neuſtädt. ev. Kirche. 
Vorm. 11½ Ubr: Militärgottesdienſt. 
{ Herr Diviſionspfarrer Keller. 
Evangel. lutheruche Kirche. 
Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. 

3 Herr Garnifonzfarrer Rühle. 
Evang. Gemeinde in Mocker. 
Vorm. 10 Ubr: B ee 0 fe Schule. 

rr Prediger Pfefferkorn. 
Nachber Beichte und Abendmahl: Derſelbe. 
+ Schule in Podgorz. 
Vorm. 9 Uhr: Goltesdienft. a 
10 Herr Prediger Endemann. 
ontag, 11. Jauuar er., 
Nachm. 6 Ubr: Beſprechung mit den 


zu haben. Brückenſtraße 16 zu erfr. M "Bestellungen per Postkarte. confirmirten jungen Männern in der Wob⸗ 


J. Treppe rechts. 


J. Globiz, Kl. Rocker. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck in Thorn. 


nung des Herrn Garntſonpfarrers Nüble 


